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Boden- und Kommunalkreditinstitute 

im Dezember und im Jahr 1963 

G-eschäftsergebnisse_im Dezember 1963 

I. Passivgeschäft (Neugeschäft) 

Nach dem leichten Rückgang im November hat sich der E r st¬ 
ab s a t z von Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute im Dezember 1963 wieder stärker erhöht, und zwar 
auf 794 Mill.DM gegenüber 648 Mill.DM im Vormonat. Mit Ausnahme 
der Kommunalobligationen, bei denen der Bruttoabsatz um 52 Mill. 
DM zurückging, sind bei sämtlichen anderen Schuldverschreibungs¬ 
arten der Bodenkreditinstitute die Erstverkäufe gestiegen; bei 
den Hypothekenpfandbriefen allein um 110 Mill.DM. Vom G-esamtabsatz 
entfielen auf die 6 $igen Schuldverschreibungen §1 56, mithin etwas 
mehr als im November (86 eß>), 

Mit 125 Mill.DM im Dezember gegenüber 39 Mill.DM im November waren 
die Tilgungen um das Dreifache hoher als im Vormonat» 
70 io aller Tilgungen betrafen Emissionen der öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten* Nach der Art der Schuldverschreibungen 
entfielen 69 i der getilgten Wertpapiere auf Kommunalobligationen» 
Über die Hälfte (58 i) der getilgten Schuldverschreibungen waren 
mit einem Zinssatz von 7 i und mehr ausgestattet. 

1. Erstabsaiz und Tilgung von Schuldverschreibungen 

(Keugeschäft) 

Mi II.LH 

Art der Schuldverschreibungen 

Private 
Hypothekenbanken 

Schiffs- 

pfandbriefbanken 
Offentl.-rechtl. j , 
„ , Zusammen 
Kreditinstitute | 

Zinssatz Hw. 1 Dez. iiov. ! Dez. iJov, ; Dez. 1 i’iov, ! Dez. 

1963 1963 1863 I 19&3 

Hypothekenpfandbr iefe 

Schiffspfandbriefe 

Kotttunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen ' 

a) £ 
215,8 l 273,9 

i 

122,7 j 116,5 

"stabsatz 
- i 

3,0 | 10,9 

] „ ) „ 

140,3 I 192,7 | 356,2 1 466,6 
- I * ! 3,c I- 10, s 

158,7 i 112,7 i 231,4 ! 229,2 
7,7 ! 77,4 ! 7,7 : 77,4 

Zusammen 

darunter zu 

* b 1/2 bis unter 6 % 

6 bis unter 6 1/2 % 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 

Inhaberschuldverschreibungen 2) 

Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen ' 

338,5 ! 300,4 

11,3 j 7,4 
304,1 } 371,4 

f 
I 

- | 

b)T 

2,8 ! 18,7 

0,7 | 18,3 

3,0 

3,0 

Igungen^ 

0,0 

10,9 

10,9 

0,0 

306,7 j 362,8 

28.8 | 27,5 
248,6 j 332,8 

54,6 i 73,1 

0,6 14,6 

33.8 68,0 • 
1,4 4,9 

648,3 ; 764,1 

40,0 ; 35,0 | 
555,8 ; 715,1 

54,6 | 73,1 

3,4 j 33,2 
0,0 | 0,0 

34,5 ! 86,3 | 

‘,4 ! .4,9. ! 
Zusammen 

darunter 

zu 1 % und mehr 

j tarifbesteuerte 
! Außerdem: kurz- und mittelfristige 

: Inhaberschuldverschreibungen 2) 

3,5 37,0 

0,7 | 27,9 
3,5 ‘ 34,2 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3b,8 | 87,5 

i 
29,5 | 43,9 
35,8 | 71,6 

0,0 | 

39,2 ; 124,5 

30.1 I 71,8 
39.2 ' 105,8 

; 
0,0 

1) Schuldverschreibürgen der Landwirtschaftlichen itefitöibank, der Deutschen Landesrentenbank und der bayerischen Landesbodenkredit- 

anstalt (Landwirtschaftsbriefe» landwirtschaftliche Rontenbriefe u.ä.}; bis 1962 in der Position "Kwmmalobligationen" mit enthal¬ 

ten. - 2) Diese Schuldtitel »öden nur von verschiedenen Landesbankert und Girozentralen ausgegcben.und dienen is> wesentlichen da" 

Finanzierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft; sie werben erst ab Januar 1963 nachrichtlich erfaßt. - 3) Ti Igungen nur 

nach der «'ährungsrefoni begebener Schuidverschreite;.jen. 
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Der Umlauf der Schuldverschreibungen X C? X, X d. j...> ii X X l([ ö Q X* 

1963 um insgesamt 666 MilloDM gestiegen, d.i. um rd, 7 f« stärker 
als im November (620 Mill.DM). Der G-esamtumiauf hat Ende Dezember 
1963 somit eine Höhe von 43,13 Mrd.DM erreicht. 

Beiden zusätzlichen Einanzierungs- 
m i* t t e 1 n haben die Tilgungen die neuhereingenommenen Mittel 
übertroffen. Der Bestand an aufgenommenen langfristigen Darlehen 
ist um 97 Mill.DM zurückgegangen, und zwar von 16,17 Mrd.DM Ende 
November auf 16,07 Mrd.DM Ende Dezember 1963c Dagegen ergab sich 
bei dem Bestand an durchlaufenden Mitteln mit 120 Mill.DM fast der 
gleiche Zuwachs wie im November (126 Mill.DM); diese sind Ende De¬ 
zember 1963 mit einem Betrag von rd. 9>60 Mrd.DM ausgewiesen. 

Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaberschuldver¬ 
sehreibungen 1) wurden wieder etwas mehr untergebracht (73 gegen¬ 
über 55 Mill.DM). 

2. Gestand und Veränderung der Finanziorungsmittel 
{fi&sO 05003 ft) 

Kiii.DO 

Art der Schuldverschreibungen 

und Finanzierungsmittel 

Schuldverschreibungen im Umlauf 

Hypo ihekenpf sjncbri ef e 

Schiffspländbriefe 

taunalcb]igationen ^ 

Sonstige Schuldverschreibungen ' 

Zusammen 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 

lnslabcrschuloverschreibungen 2) 

Aufgenommene langfristige Dariehen 

gegen Hinterlegung von "amens- 
schuldverschreibungen 3) 

gegen sonst!ge Sicherheiten 

und ohne Sicherheiten 3)4) 

Zusammen 

Durchlaufende Mitte] 

I Schuldverschreibungen im Umlauf 

j Hypothekenpfandbribefe 
Schiffspfandbriefe 

Kommunalobiigationen ^ 

Sonstige Schuldverschreibungen ' 

Zusammen 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 

Inhaberschuldverschreibungen 2) 

Aufgenommene langfristige Darlehen 

gegen Hinterlegung von Namens¬ 

schuldverschreibungen 3) 

gegen sonstige Sicherheiten 

und ohne Sicherheiten 3)4) 

Zusammen 

Durchlaufende Mittel 

Private 
iiVpl'ic-'cnia-nken 

Schiffs- 

fandbriefbanki 
Sffentl .-recht], 

Kreditinstitute 
Zusammen 

_i_UcZ. SOV, uez. fiCV. Liez, 

1303 1So3 1963 1963 

a) Veränderungen im iionat 

| * 228,6 ■ * 250,2 

| * 122,7 ; ♦ 93,5 

_ i 

t 2,9 + 1ü,3 : 

♦ 136,7 ! ♦ 179,9 ; + 365,4 ! + 430,0 

* - ♦ i-,9 ♦ ibjO | 
Ar»* r er r~ ;* ai f. r I 

+ ic.j>Ü ; + v/fjJ 4 + 190,0 

■t 6,1 + 77,6 * 6,1 e 77,6 

♦ 351,3 • v 343,/ l ♦ 2,9 +10,3 | + 2u5,9 + 312,2 '• + 620,1 + 666,2 

+ Ul,6 : + 65,6 j + 54,6 00,0 

| + 3,5 

+ 1,1 

4,4 j + 5,2 - 1,8 

7,3 !+0,8 + 0,5 

+ 4,6 j - 11,6 ? + 6,0 - 1,4 

+ 6,8 t + 17,5 I + 11,4 ; - 0,1 

b) Gestand am Monatsende 

14 829,2 i 15 079,4 i - | 
- j - J 574,4 j 564,7 

5 895,3 ' 6 088,8 j - ; 

•1,7 + 

35,6 ; - 

5,0 13,4. - 1,3; 

66,4 ! + 87,6 : - 96,1 

+ 90,4 1 - 84,4 j + 101,u: - 87,4 j 
+ 107,3 j + 102,2 | + 125,61 + 119,5 i 

9 618,1 | 9 898,0 

8 429,5 j 8 484.0 

2 804,9 ; 2 Bö?, ■' 

20 824,5 : 21 168,1 | 574,4 i 584,7 21 052,5 : 21 364,; 

1 368,7 ; 1 434,3 

825,2 ; 820,3 I 526,6 - 524,8 
i 

160,6 ’ 153,3 j 11,0 11,5 

24 647,3; 25 077,3 j 

574,4 : 584,7] 

14 424,81 14 572,7; 

2 8i)4,9 2 882,/1 

42 451,3 43 117,5 j 
1 • ) 

1 368,7 1 434,3) 

1 969,5 ] 1 914,5 3 261,3 
i ; I 

12 737,3 ; 12 648,4 j 12 909,4 

3 280,01 

12 813,3! 

985,8 

820,4 

974,2 i 537,6 

837,9 | 38,4 

536,2 j 14 647,3 j 14,562,9 j 16 170,7' 16 073,3 ! 

38,3 j 8 616,8 j 8 719,0 j 9 475,7 9 535,21 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft]icben Rentwtbank, -der Deutschen Landosrenienbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt 

(Landwirtschaftsbriefe, landwirtschaftliche Rentenbriefe ti.a.); bis 1962 in der Position »KocmunalobJigationen» miicntnalten. - 2) Diese 

Schuldtitol werden nur von verschiedenen Landesbanken und Girozentralen ausgegeben und dienen im wesentlichen dar Finanzierung von Kre¬ 

diten an die gewerbliche Wirtschaft; sie werden erst ab Januar 1963 nachrichtlich erfaßt. - 3) Ohne die bei der Landwirtschaftlichen 
Rentenbank und bei anderen Sodenkreditinsiituien aufgenosweneft Darlehen.- 4) Einsen]. Schuldscheindarlenen. 
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II. Aktivgeschäft 

:? t 

Die neu ausgegebenen Diroic okr edi ' der Hoa j.kred i tInstitute be¬ 
liefen sieh im Dezember igä3 and 1 ,656 Mill.DM; sie übertrafen 
damit das Ergebnis des 7ormouaMd um :57C MiII»DM oder um 53 fa. 

Der größte Teil der N e u a u s 1 e i h ungen (56 96) 
wurde wieder von den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ge¬ 
geben. Die für den Wohnungsbau 3)gewährten neuen Kredite betru¬ 
gen 665 Mi11.DM, d,i. um ein Drittel mehr als im November (488 ’ 
Mill.DM). Relativ noch, stärker gestiegen (um 71 <fo) sind im De¬ 
zember die neuen "reinen" Kommunaldar .Lehen 4); solche Kredite 
wurden im Dezember 596 Mill.DM neu ausgereicht gegenüber 314 
Mill.DM im Vormonat, An andere Kreditinstitute aller Art 5) wur¬ 
den im Dezember Darlehen in etwa der gleichen Höhe gegeben wie 
im November (112 gegen lug Mill.DM)« 

3» ÄkUvycspBi’i der Boden- umi Kcswulkreoitinstitute 

diiUl 

1) Unmittelbar an die privat» und öffentliche Wirts!. ml gewährte Darlehen (Oeckui.e.sdarloiici!, übrige -c. .gehen und durchlaufende Kre¬ 

dite). - 2) Hypotheken auf Üohnungsneubauten, tfohnus*«.ojuhypotbekcn mit kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen11 für den 

Wohnungsbau. - 3) Ohne Wohmmgsneubauhypotheken ait koi-.aufialer uürgschaft, sowie ohne Dorkhen an Sparkassen und andere öffentlich- 

rechtliche Kreditinstitute, - h) Einschi. Darlehen an Godenkrditinslitute. « 5) Höherer Mio- als ßruttozugung statistisch be¬ 

dingt infolge nachträglicher Umbuchungen, 

Der Bestand a n D i r e k t Krediten 
stellte sich Ende Dezember 1963 auf 65,90 Mrd.DM (einschl. 9,31 
Mrd.DM durchlaufende Mittel) gegen 64,77 MrdoDM Ende November. 
Der Nettozugang betrug im Dezember somit 1,13 Mrd.DM (Vovember 
949 Mill.DM); er war .„Iro um 525 Mill.DM geringer als die Neu- 
ausleihungen in csiesem Monat* Der Bestand an Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller Art 5) belief sich am Ende des Berichts¬ 
monats auf 6,60 Mrd.DM (November - 6.54 Mrd.DM). 



Geschäf tsorgebnisse_irn Jahr 

I. Passiygeschäft 

1. Neugeschäft 

Das hervorstechendste Merkmal des Rcntenmarktes in Jahr 1963 
war die größere Beständigkeit des Zinses und der Kurse der 
festverzinslichen Wertpapiere♦ Die Beruhigung war noch ausge- 

• prägter als im Vorjahr, obwohl der Kapitalmarkt, insbesondere 
durch Anleihen der Einmalemittonten, stärker in Anspruch ge¬ 
nommen wurde« Während dos ganzen Jahres beherrschte der 6 /'oige 
Zinstyp eindeutig den Markt, und zwar sowohl bei den Emissionen 
der Einmalomittenteri sus nuoh bei tlyntui dor Baucrcmittenten. 
Die Schwankungen der Bmiseion s kur u e fee. ^verzinslicher Wertpa¬ 
piere hielten sich in engeren Grenzen als 1362 (99,3 bis 99,6 
gegenüber 98,7 bis 99.4 90* such bei den durchschnittlichen 

t Börsenkursen der -Rentenwerte verlier die Bewegung flacher als 
. im Vorjahr. Aus dieser günstigen Marktverfassung resultiert 

der außergewöhnlich hohe Bruttoabsatz an allen festverzins¬ 
lichen Wertpapieren? er hat mit rd„ 16,6 lird.DM das Vorjahres¬ 
ergebnis (bisheriger Rekordabsatz) um fast 28 lfo übertroffen. 
Auch von den Bodenkrecütinstituten wurden mehr Schuldverschrei¬ 
bungen untergebracht als im Jahr zuvor, Erheblich gestiegen 
ist vor allem der Erstabsatz von Kommunalobligationen. Das 
starke Vordringen dieser Bchuldverschreibungsart auf der einen 
und die beträchtliche Steigerung der Kommunaldarlehen, beson¬ 
ders bei den privaten Hypothekenbanken, auf der anderen Seite 
ist ebenfalls ein besonderes Merkmal des Tieallereditgeschäftes 
im abgelaufenen Jabr, Bei den anderen Scuuidversehreibungsar- 
ten der Bodenkreaitinstitate waren die ErstVerkäufe nur wenig 
höher als 1962. Der Anteil der Pfandbriefe und KommunalObli¬ 
gationen am Gesamtabsatz von Rentenpapieren aller Art ist aber 
infolge der starken Steigerung beim Verkauf anderer festver¬ 
zinslicher Wertpapiere (Anleihen der öffentlichen Hand, In¬ 
dustrieobligationen u.ä*) merklich zurückgegangen. 

Im ersten Vierteljahr 1963 setzte sich am Rentenmarkt die 
bereits Ende 1962 eingetretene Beruhigung fort. Der Markt 
erwies sich als sehr ergiebig, obwohl die Anforderungen an 
ihn, besonders durch die starke Emissionstätigkeit der öffent¬ 
lichen Hand, sehr hoch waren. Auch der Erstabsatz von Schuld¬ 
verschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinst j tute war in 
diesem Quartal äußerst lebhaft, In dieser Zeit wo?‘n- sogar 
das bisher höchste Verkaufsergebnis seit der 7/äh-n-gsreform 
erzielt. Dieser hohe Verkaufserfolg beruht einmo arauf, daß 
die um die Jahreswende angefallenen beträchtlichen Zins- und 
Tilgungserträge aus früher begebenen Schuldverschreibungen 
zum größten Teil wieder in Pfandbriefen und KommunalObli¬ 
gationen angelegt wurden. Außerdem haben die Kreditinstitute 
und die Versicherungen in dieser Zeit ihre Bestände an 
Banks chuldvers chreibungen betracht1ich auf ge st ockt. Sodann 
dürfte die noch unübersichtliche Lage am Aktienmarkt den Kauf 
von Rentenwerten, vor allem durch private Anleger begünstigt 
haben, ,die um die Jahreswende ebenfalls über erhebliche zur 
Anlage drängende Mittel (aus _ Weihnachtsgratifikätionen, Sonder¬ 
vergütungen, Sparzinsen usw,) verfügt haben dürften. Hinzu 
kommt, daß das Ausland wieder ein stärkeres Interesse an 
deutschen Schuldverschreibungen zeigte. Auch das Festhalten 
am 6 $igen Zinstyp mag zu dem hohen Erstabsatz beigetragen 
haben. 

- 6 - 
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Bereits im April machte sich aber am iiz.vennin.rieine Schwäche¬ 
neigung bemerkbar. Die Versteifung hielt eins ganze zweite Quartal 
über an. Die Nachfrage nach Schuldverschreibungen ging laufend 
zurück} vor allem ließ die Anlagebereitschaft der Kreditinstitute 
nach. Infolge des großen Angebots an Anleihen der Einmalemittenten 
wurde die Unterbringung neuer Pfandbriefe und .Kommunalobligationen 
immer schwieriger, so daß die Bodenkreditinstitute teilweise die 
Emissionskurse herabsetzten. Möglicherweise hat auch die sprung¬ 
hafte Aufwärtsentwicklung der Aktienkurse in der ersten Maihälfte 
das Interesse der Anleger etwas vom Rentenmarkt abgelenkt. Trotz 
dieser Marktschwäche haben aber die Boden- und Kommunalkreditin¬ 
stitute im zweiten Quartal 1963 noch ein beachtliches Absatzergeb“ 
nis erzielt. 

Im dri’tten Vierteljahr trat dann allmählich wieder ein Umschwung 
zur Besserung ein; er beruht in der Hauptsache auf der Emissions¬ 
pause, die der zentrale Kapitalmarktaus schuß zur Schonung des Mark¬ 
tes empfohlen hatte um die etwa von Mi tte Juli bis Mitte August dauerte. 
Im September setzte sich eine deutliche Besserung auf breiter 
Front durch; alle Anlegergruppen gaben nunmehr ihre bisherige 
Zurückhaltung auf. Die Entspannung erhielt im Oktober neuen Auf¬ 
trieb und führte zu einer guten Verfassung des Kentenmarktes, die 
unverändert bis zum Jahresende und bis in das Jahr 1964 hinein 
anhielt. Die Emissiönskurse der Bankschuldverschreibungen erreich¬ 
ten durchweg wieder den Parisstand. Die Realkreditinstitute haben 
im letzten Quartal 1963 wieder ein sehr hohes Verkaufsergebnis 
erzielt, das dem aus dem ersten Vierteljahr nur wenig nachstand, 

a) Erstabsatz von Schuldverschreibungen 

Wie bereits erwähnt, wurde beim Erstabsatz von Schuldverschrei¬ 
bungen' der Boden- und Kommunalkreditinstitute eine erhebliche 
Steigerung und damit ein neuer Verkaufsrefcord erzielt„ Insgesamt 
wurden für 7,95 Mrd.DM Hypothekenpfandbriefe, Schiffspfandbriefe, 
Kommunalobligationen und "Sonstige Schuldverschreibungen der Bo¬ 
den- und Kommunalkreditinstitute" 6) neu in den Verkehr gebracht. 
Gegenüber dem Bruttoabsatz des Vorjahres (6,85 Mrd.DM) bedeutet 
dies eine Erhöhung um 16 fo\ die Steigerungsrate war damit mehr 
als doppelt so hoch wie im Vorjahr (7 fO« 

Diese starke Erhöhung hängt fast ausschließlich damit zusammen, 
daß um rund die Hälfte mehr Kommunalobligationer verkauft wurden/ 
als 1962 (3,14 gegenüber 2,10 Mrd.DM, oder 40 gegenüber 31 i» 

aller Erstverkäufe). Bei den privaten Hypotheken.- -en hat sich 
der Bruttoabsatz an Kommunalobligationen sogar als verdop¬ 
pelt. Die verstärkte Einschaltung der privaten Ir, ■... thekenbanken 
in das Kommunalkreditgeschäft war für diese Institute durch die 
mit Wirkung vom 1« Januar 1963 in Kraft getretene Neufassung des 
Hypothekenbankgesetzes möglich geworden» * 

Darin wurde den privaten Hypothekenbanken eine selbständige Um¬ 
lauf sgrenze 7) für die Kommunalobligationen gegeben. Die beträcht¬ 
liche Expansion der Erstverkäufe von Kommunalobligationen war 
auch die Ursache dafür, daß bei den privaten Hypothekenbanken der 
gesamte Bruttoabsatz von Schuldverschreibungen sowohl absolut als auch 
relativ viel stärker zugenommen hat, als bei den öffentlich- 
rechtlichen Kreditanstalten (um 904 Mi11.DM oder 29 $> gegenüber 
276 Mill.DM oder 8 io). -Darauf ist es auch zurückzuführen, daß 
1963, im Gegensatz zum Vorjahr, innerhalb des gesamten Erstab- 

' satzes mit 4,04 Mrd.DM oder fast 51 i° die Emissionen der erstge¬ 
nannten Institutsgruppe überwogen» 

* 7 - 



Nur wenig höher als im Yoran/iorangenen »..'ah? ■ ',;.v,m:en der Absatz 
von Hypothekenpfandbriefen (4,06 gegenüber e r.i ; von den 
öffentlich-rechtlichen urecurMuuurrLter vurnk,, e ,-gar etwas weniger 
Hypothekenpfandbriefe vor kauft an; 1962, "aase «/ertpapierart war 
zwar immer noch am stärksten an der aesar an* Unterbringung von 
Bankschuldverschreibungen bete: lägt * :üj.' Anteil ist aber von 
59 f> auf 51 i° zurückgegangen. Nie Erklärung für diese Entwick¬ 
lung ist wohl im wesentlichen in dom verhältnismäßig ruhigen, 
im ersten Vierteljahr - bedingt durch den harten Winter - sogar 
schwachen Hypothekengeschüft zu suchen« Auch toi aen "Sonstigen 
Schuldverschreibungen" 6) hielt sich die Absatzsteigerung mit 
einem Emissionserlös von 696 Mi11.DM gegenüber 606 Mi11.DM im 
Vorjahr in engen Grenzen; auf diese vT er t papio rart entfielen wie 
1962 knapp 9 $ aller von den Realkrediiauaaü au Um, erstmalig unter¬ 
gebrachten Schuldtitel« her Verkauf vor 6oui.CfßPfandbriefen ist 
beträchtlich zurückgegangen; mit 43 kill.BL bzw, einer Quote von 
0,5 i fiel er wiederum kaum ins Gewicht ( 1962 = 127 Mill.DM oder 
knapp 2 fo)« 

In den einzelnen Monaten war das ibso.tzvoMrmn allerdings, je 
nach der Lage am Rentenmarkt, unterschiedrich« Im Januar wurde 
mit 953 Mill.DM nicht nur das höchste monauliche Verkaufsergeb- • 
nis des Jahres, sondern auch das des ganzen Zeitraums seit der 
Währungsreform erzielt* die in aen vorangegangenen Jahren ging 
der Erstabsatz zwar im Februar wieder zurück, um im März aber 
wieder auf die beachtliche Höhe von 700 Mill.DM anzusteigen. 
Im 1» Vierteljahr ergab sich damit ein Monatsdurehschnitt von 
714 Mill.DM (gegenüber 682 im ersIon Quartal 1962), Im Zuge der 
bereits erwähnten Vers ‘oeifung am Aentenuarkt fielen die Absatz¬ 
ziffern im 2* Vierteljahr zwar von Donar zu Monat zurück; die 
Emissionserlöse waren aber immer noch recht beachtlich« Mit 
einem monatlichen Erstabsatz wn 697 Mi11-DM im ViertelJahres¬ 
durchschnitt wurde der des enc>.g).rechenden Quartals Im Vorjahr 
(460 Mill.DM) noch immer um fast ein DriMel übertroffen. Die 
Überwindung der Marktschwücho Im Juli, und August sowie die fort¬ 
laufende Verbesserung am gesamten Aoutennarki ab September wirk¬ 
ten sich auch auf die Verkäufe von Pf and briet eu und. Kommunalob.- 
ligationen günstig aus* Der ürsanlruvtz stieg wieder beträchtlich 
an, und zwar auf 638 Mill.DM im Monatcdurebschnitt des 3* Viertel¬ 
jahres und 700 Mill.DM im Durchschnitt der Monate Oktober bis 
Dezember 1963 (3. und 4» Quartal 1962 « 623 bzw. 517 Mill.DM). 

Die bemerkenswerte Stabilität des Pf and bricfmarktes ”<Dpt sieh 
vor allem darin, daß an dem 6 /Ilgen Zinsryp fest gehn ln wurde, 
und daß dieser Zinssatz bei allen festverzinslichen VA;; eapier- 
arten während des ganzen Jahres eindeutig die Führung • Markt 
innehatten. Vom gesamten Er r; tabu atz der Realkreditinst: -ute im 
Jahre 1963 entfielen rund 90 i auf die 6 >3igen Werte; in den 
einzelnen Monaten hat dieser _Ante.il allerdings etwas geschwankt, ./ 
und zwar zwischen 84 und. 95 7>. Pfandbriefe und ICcumunalobligati- 
onen mit einem Zinssatz von 5 1 / 2. i>, die im Vorjahr noch mit 
30 fo am gesamten Bruttoabsatz der Bouonkreditinstitute beteiligt 
waren, konnten nur noch sehr wenig untergebracht werden (453 Mill. 
DM oder knapp 6 f>) c Der Verkauf 'von Bankschulüverschreibungen mit 
anderen Zinssätzen fiel nicht mehr ins Gewicht. * 



4, Passivgeschäft der Boden- und KorawalkrediUnstiOj..- 1962 und 1863 
(i'.-^.jeschaft} 

Kill, DM 

Art der 
Private 

Hypothekenbanken 
uchitiü- i Of".£nl i ,-rsciitu ) \ Alle 

, pfunEuiif'ieiujüx'on \ Kr&JHinshiute \ \ Kreditinstitute 

Zinssatz 1962 I 1963 1962 1963 1 1962 ! 1963 i 1962 ) 1963 
-.1 L . _I_ 

1. 2. 
Halbjahr 1363 

1) 

Hypothekcnpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 
Koramunalobligationen 
Sonst,SchuIdverschreibgngen 

Zusammen 
darunter zu 

5 1/2 bis unter 6 % 
6 bis unter 6 1/2 % 

Außerdem: kurz- und mittel¬ 
fristige Inhaberschuldver- 
schreibungen 2) 

Hypoihekcnpf ancibri ef e 
Schiffspfandbriefe 
Koanunalobiigationen 
Sonst.Schuldverschreibungen ' 

Zusammen 
darunter 

zu 7 % und mehr 
tarifbesteuerte 

Außerdem: kurz- und mittel¬ 
fristige inhaberschuldven* 
Schreibungen 2) 

Hypothekenpfandbri efe 
Schiffspfandbriefe 
Komraunalobligati onen 
Sonst.Schuldverschreibungen 

Zusammen 
Außerdem: kurz- und mittel¬ 
fristige Inhabcrschuldver- 
Schreibungen 2) 

2 402,3 i 

730,1; 

2 482,1{ 

1 354.1 
127.C 

1. Erstabsatz 

; 43,4 j 
1 618,7 J 1 560,4 

3 132,4 

1 040,4 
1 862,8 

127,ü 

260,9 23,4 
3 655,2! 103,6 

- i 

253,6 ; 

257,3 ! 

242,3j 

388,8| 
36,0 

: «,4 
i ; 

43,4 

: 
i 
i 
i 

2. Tilgungen 
; 

19,3 

1 367,0; 1531,0 
605,9 696,3 

3 501,6; 3 867,6 

903, 8« 192,3 

4 021,0 
127,0 

2 037,1 i 

“Mi 
6 661,0 

i 

2 053,7 I 

4 052,5 
43,4 

3 145,0 
596,3 

2 093,3 ! 3 413,0; 4 066,1 

. ; 573,2! 

7 947,1 

453,3 
7 111,5 

979,2 

1 637,2! 2 225,4 
16,6- 2,5 

1 743,2i 1 397.3 
328,3! 3-5,7 

3 931,6 4 0; 

278,5: 17 5- 
3 453,1! 3 698,4 

510,9 i 

I 
462,6 ; 
494,2 I 

631,1; 3b, 8 

584,6! 35,7 
bin,3 ob, 7 

19,3 

17.2 
16.2 

141,2 j 

317,8 ; 
88,1; 

82,dl 394,8 - 
36,8 ; 

575,1 i 
86,1 1 

371,3 
60,8 

547,1 ; 514,5 

239,5 ; 
453,4: 

324,7« 

•9,31 
760,1j 
60.61 

677,3 

160,5i 
3,01 

327,2! 
46,11 

302,0 

w 
1b,3 

432,9 
14.7 

1 094,6! 1164,9; 536,6 ; 626,1 

248,4 
479,2; 

737,7 
983,4 

650,2 
1 113,o 

31,31 

414,4: 
517,7 

31,3! 2,4| 

435.8 
555.9 

28,9 

3. Zu {+} -bzu, Abi-jnahme der Rnanzierungseittel 
aj Schuldverschreibungen im Umlauf 

1) 

4 2 135,6 ! 

♦ 454,1 j 

♦ 2 223,9 

4 1 136,4 

♦ 2 589,6 4 3 360,3 + 77,8 4 23,3 

# 77,8 ♦ 23,3 
f 1 461,5 ! + 1 492,1 ♦ 3 597,1 - 

- ; - 4 77,8 ! 
+ 1 019,6 ! t 1 202,6 
«- 505,7 k 615,2 

« 1 473,9 
* 505.7 

+ 3 716,0 
4 23,3 
♦ 2 339,0 
4 515,2 ‘ 

4 2 987,1 f 3 303,9[ + 5 654,5 : ♦ 6 693,5 

♦ 1 652,0« ♦ 2 064,0 
4 12,5: 4 10,7 
t 1371,1: 4 967,9 
4 267,8! 4 347j4 

4 3 303,5; 4 3 330,0 

. i 4 1 434,3, 

bj aufgefiowene langfristige Darlehen 

6) 

gegen Hinterlegung von 
_ Nanensschu i dverschrei buogen 
gegen Sicherheiten und ohne 
Sicherheiten 4)5) 

Zusammen 

durchlaufende Kittel 

22,0 

0,4! - 

4 22,4 

4 45.8 

6,2 i 4 10,2 

0,6 j 4 7,4 

4 20,7 

4 0.5 

6,8 j 4 i 7,u 4 29,1 

4 99,1 

4 1 068,6 

4 127,3j 4 131,3 

4 892,bj 4 1 076,4 ; 

1 434,3(1 1 169,4^4 265,0 

4 149,6)4 61,3; 4 88,5 

4 692,4! 4 410,4 4 482,0 

4 1 167,7 i 4 1 019,8; 4 1 207,7 ; 

c) durchlaufende i-iittel 

78,1 | 4 5,9 ; 4 25,3 j 4 1 061,0 ; 4 1 072,0j 4 1 112,7 I 

4 1 042,21 4 471,7; t 570,5 

4 1 175,3{ 4 442,SU 732,4 

1) in den früheren Jahren in der Position “KommunalObligationen11 mit enthalten. - 2) Die kurz- und mittelfristigen inhaberschuldverschreibungen werden 
erst ab Januar 1963 erfaßt und sind nicht deckungspflichtig. - 3) Our nach der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen. - 4) Ohne die bei der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank und andere ßodenkreditInstitute aufgenoswisnen Darlehen.-5) tinsctil. Schuldscheindarlohen, - 6) Einschi, Gesamtoestand 
am 31.12,1962 von rd. ^90 Hill.OK (s, dazu auch An». 2). 
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Neben den Pfandbriefen und Kommunalobligationen geben verschie¬ 
dene Landesbanken und Girozentralen seit etwa August 1961 auch 
Kassenobligationen und sonstige mittel- und langfristige Inha¬ 
berschuldverschreibungen aus ö). j)j[e Emissionserlöse aus diesen 
nicht deckungspflichtigen Schuldtiteln dienen im wesentlichen 
zur Refinanzierung von Krediten an die gewerbliche (mittelstän¬ 
dische) Wirtschaft. Im Jahr 1963 hat der Absatz dieser Wertpa¬ 
piere eine kräftige Ausweitung erfahren und mit 979 Mill.DM 
fa3t die Milliardengrenze erreicht. Die Ausweitung beruht nicht 
nur auf dem großen Kreditbedarf der mittelständischen gewerb¬ 
lichen Wirtschaft, sondern auch darauf, daß im Laufe des Jahres 
1963 immer mehr Institute mit der Ausgabe solcher Schuldver¬ 
schreibungen begonnen haben. 

Trotz des -hohen Angebots an Emissionen der Einmalemittenten 
(öffentliche Anleihen, Industrieobligationen usw.)blieben die 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen die meistgekauften 'Wertpa¬ 
piere am Rentenmarkt; besonderer Beliebtheit dürften sie sich 
vor allem bei den privaten Anlegern erfreut haben. Auf die 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute entfielen rund 
48 io des gesamten Bruttoabsatzes an festverzinslichen Wertpa¬ 
pieren; rechnet man die oben genannten mittel- und langfristi¬ 
gen Inhaberschuldverschreibungen hinzu, dann betrug ihr Anteil 
sogar fast 54 Im Vorjahr war ihre Quote allerdings noch et¬ 
was höher gewesen, nämlich 57 bzw. 60 fo. 

b) Tilgungen von Schuldverschreibungen 

Die Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute aus dem Neu¬ 
geschäft werden in immer stärkerem Ausmaß getilgt; auch 1963 
haben die Tilgungen zugenommen und die des Vorjahres dem Betrage 
nach um rd. 6 f° übertroffen0 Insgesamt wurden für 1,17 Mrd.DM 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen zurückgezahlt (1962 = 1,09 
Mrd.DM); davon entfielen auf das erste Halbjahr 537 Mill.DM und 
auf das zweite 628 Mill.DM. Ein Teil der Tilgungen ist allerdings 
aus Umtauschaktionen hocliverzinslicher Schuldverschreibungen, 
insbesondere Kommunalobligationen, gegen niedriger verzinsliche 
Wertpapiere angefallen. Die aus den Tilgungen stammenden Mittel 
werden erfahrungsgemäß vorwiegend zum Wiedererwerb von Pfand¬ 
briefen und Kommunalobligationen verwendete Außerdem fließen 
auch die Zinserträge aus den umlaufenden Bankschuldverschrei¬ 
bungen teilweise wieder auf'den Markt zurück; für 1963 können 
die gesamten Zinszahlungen mit rd. 2,5 Mrd.DM veranschlagt wer¬ 
den. Zins- und Tilgungsaufkommen dürften somit zusammen einen 
Betrag von rd* 3,6 bis 3,7 Mrd.DM ausgemacht haben. Der Markt 
von Schuldverschreibungen der Realkraditinstitute kennte sich 
somit 1963 in einem verhältnismäßig hohen Ausmaß bereits selbst 
finanzieren, wie dies in den 30er Jahren bereits weitgehend der 
Pall gewesen war. 

Im Gegensatz zum Vorjahr waren 1963 die Schuldtitel der priva¬ 
ten Hypothekenbanken an den Tilgungen stärker beteiligt als 
diejenigen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. Mehr als 
die Hälfte aller Rückzahlungen (631 Mill.DM oder 54 f>) betrafen 
Wertpapiere der erstgenannten Institutsgruppen; rd. 44 f> ent¬ 
fielen auf Schuldverschreibungen der öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten und nur knapp 2 f> auf solche der Schiffspfand- 
briefbanken. Zurückgezahlt wurden wiederum vornehmlich Kommu¬ 
nalobligationen, und zwar merklich stärker als im Vorjahr 
(760 Mill.DM oder 65,3 $)> diese Wertpapiere haben in der Re¬ 
gel eine kürzere Laufzeit als Hypothekenpfandbriefe« 
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Die Tilgungen von anderen Schuldverschreibungsarten waren da¬ 
gegen durchweg geringer^ als im Vorjahr, ffanaoriefe wurden r\ 
für 325 Mi 11.Divi (27,8 fo) und '"Sonstige Schuldverschreibungen" ' 
für rd. 61 Mi11.DM zurückgezahlt * Schiffspfandbriefe kamen 
nur verhältnismäßig wenig (19 Mi11.DM) zur Einlösung. Bei 
annähernd 96 i aller getilgten Werte handelt es sich um tarif¬ 
besteuerte Papiere; dieser Anteilsatz ergibt sich mit nur 
geringfügigen Abweichungen bei allen Arten von Bankschuldver¬ 
schreibungen. Außerdem betrafen die Tilgungen wiederum über¬ 
wiegend (73 $) 'Wertpapiere mit einem Zinssatz von 7 fo und mehr. 
Bei den einzelnen Schulüverschreibungearten war aber der Anteil 
dieser hochverzinslichen Schuldtitel recht verschieden. So ent¬ 
fielen bei den Hypothekenpfandbriefen und bei den Schiffspfand- 
briefen jeweils etwa 89 $, bei den Kommunulöbligatlonen rd* .70 $ 
und bei den "Sonstigen Schuldverschreibungen" 6) sogar nur 18 $ 
aller Tilgungen auf Papiere mit einem Zinssatz von 7 $ und mehr« 

1)8) 
Von den kurz- und mittelfristigen Inhaberschuldverschreibungen 
wurden nur wenig zurückgezahlt (31 Mill.DM, davon 29 Mill.DM im 
dritten Vierteljahr). 

c) Umlauf von Schuldverschreibungen 

Entsprechend den erheblich größeren Emissionserlösen ist 1963 
auch der Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommu¬ 
nalkreditinstitute aus dem Heugeschäft stärker gestiegen als im 
Vorjahr. Mit insgesamt 6,69 Mrd.DM war die U m 1 a u i s — 
e rhöhu #ng um über 18 c/o größer als 1962 (5,65 Mrd.DM). 
Die Zuwachsrate hat damit sogar die relative Steigerung des 
Erstabsatzes (+ 16 $) noch etwas übertroffen. Dies .gilt, in 
allerdings unterschiedlichem Ausmais, auch für die Entwicklung 
bei den einzelnen Wertpapierarten und Institutsgruppen und fin¬ 
det seine Erklärung darin, daß die Zuwachsrate der Tilgungen im 
abgelaufenen Jahr sowohl absolut als auch relativ etwas geringer 
war als 1962 (+70 Mill.DM bzw. + 6 fo gegenüber + 100 Mill.DM 
+ 11 io). 

Wie beim Erstabsatz beruht auch beim Nettoabsatz die Steigerung 
fast ausschließlich auf dem starken Vordringen der Komraunalob- 
ligationen, obwohl auf diese Schuldtitel wiederum die Haupt¬ 
masse der Tilgungen entfiel. Mit 2,34 Mrd.DM übertraf hier der 
Nettozuwachs den des Vorjahres um fast 59 $, was auch eine An¬ 
teilssteigerung der Kornmunalobiigationen an der .gesamten Um¬ 
laufs erhöhung von 26 auf 35 i° zur Folge hatte. T+: - Umlauf aller 
anderen Wertpapierarten hat dagegen schwächer zr; fnommen als 
im Vorjahr. Als me ist gekaufte Wertpapiere hatten -?ber die Hy- 
pothekenpfandbriefe mit 23,72 Mrd.DM oder 55 i° (1962 = 63 i°) 
noch immer ein starkes Übergewicht innergalh der gesamten Um¬ 
lauf serhöhung. Die Schiffspfandbriefe und die "Sonstigen 
Schuldverschreibungen" 6) waren mit 0,3 i bzw. 9 $ ebenfalls 
schwächer am gesamten Nettoabsats beteiligt als im vorigen Jahr* 
Bei den privaten Hypothekenbanken und bei den öffentlich-recht¬ 
lichen Kreditanstalten hielt sich die Umlaufserhöhung (absolut) 
fast die Waage* 

Der Gesamtumlauf der von den Bodenkreditinstitu¬ 
ten nach der Währungsreform ausgegebenen Schuldverschreibungen 
belief sich Ende 1963 auf 43,12 Mrd.DM; davon waren 25,08 Mrd.DM 
oder 58,2 $ Hypothekenpfandbriefe, 0,58 Mrd.DM oder 1,3$ 
Schiffspfandbriefe, 14,57 Mrd.DM oder 33,8 $ Kommunalobligatio¬ 
nen und 2,88 Mrd.DM oder 16,7 $ "Sonstige Schuldverschreibun¬ 
gen" 6). Gegenüber dem Stand von Ende 1962 hat sich somit der 
Anteil der einzelnen Wertpapierarten an allen umlaufenden Schuld¬ 
verschreibungen der Realkreditinstitute kaum verändert. 
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Die Emissionen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten und die¬ 
jenigen der privaten Hypothekenbanken sind -infolge des verstärkten 
Absatzes von Kommunalobligationen durch letztere - mit 49,5 bzw. 
49,1 fo nunmehr fast gleich stark beteiligt (Ende 1962 = 49,6 gegen¬ 
über 48,8 fo), Von allen Enden 1965 umlaufenden Schuldverschreibun¬ 
gen entfielen 36,49 Mrd.DM oder 84,6 fo auf tarifbesteuerte, 6,54 
Mrd.DM oder 15,2 fo auf steuerfreie und nur noch 92 Mi 11.DM oder 
0,2 f> auf steuerbegünstigte Schuldtitel. 

Hinsichtlich der Zusammen!; des Gesamtumlaufs nach Zinstypen 
hat sich die Entwicklung des vorangegangenen Jahres fortgesetzt. 
Durch die dominierende Stellung des 6-Prozenters beim Erstabsatz 

erneut größer ist das Gewicht dieses Zinstype 
über haben sich die Anteile dei 
durchweg weiter vermindert. Derjenige der mit 
verzinslichen Schuldtitel vor allem deshalb, weil 

Wovtpapiere mit 
geworden. Dpmgegen- 

anderen Zinssätzen 

/ 2 
nur noch wenig 

5 1/2 fo und niedriger 

von ihnen neu an den Ma: 
einem Zinssatz von 6 1/: 
trag durch laufende Tilgung*' 

elnei In der Reihenfolge der ein 
laufs und ihrer Zusamroense 
nichts geändert* Auf die 6 
mit 21,3 Mrd.DM oder 49,2 
14,19 Mrd.DM oder 38,9 /): es h 
um tarifbesteuerte Wertpapiere. 
Mrd.DM die mit 5 1/2 / verzinst 
nen (davon vier Fünftel torifbe 

derjenige der Papiere mit 
und mehr vor allem, weil der Umlaufsbe- 

i auch 1963 wieder zurückgegangen ist, 
linstypen innerhalb des Ges 
,cü der 

tigen .Verte entfiel am 
70 wiederum der höchste 

Desteuerungsart hat 
amtum- 
sich 

31. Dezember 1963 
Betrag (Ende 1962 = 

adelt sich dabei fast ausschließlich 
Den zweiten Platz hielten mit 10,83 
n Pfandbriefe und Kommunalobligatio- 

von 28,6 auf 25,1 fo 
steuerte); ihr Anteil i b b j edoch 

zurückgefallen. An dritter Stelle folgen dann 
wieder mit einem Umlaufsbetrag ron 8,70 Mrd.DM oder 20,2 fo (Ende 
1962 = 23,7 f>) die Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz von 
5 fo; tarif best' 
fähr die Waage. 
5 f>; tarif besteuerte und steuerfreie Werte halten sich hier unge- 

Der Umlauf von Kassenobligationen sowie mittel- und langfristigen 
Inhaberschuldverschreibungen 1)8) hat sich aui-ch die lebhafte 
Emissionstätigkeit, vor allem, im 1. Halbjahr, annähernd verdrei¬ 
facht; er betrug Ende 1963 insgesamt 1,43 Mrd.DM gegenüber knapp 
einer halben Milliarde Ende Dezember 1962. Liese Schuldtitel sind 
überwiegend mit einem Zinssatz von 5 1/2 f> und weniger ausgeatattet. 

d) Zusätzliche Finanzierungsmittel 

Die Realkreditinstitute haben 1963 zwar wieder einen sehr beacht¬ 
lichen Betrag an langfristigen Fremdmitteln aus ander ' Quellen 
hereingenommen, die Summe dieser zusätzlichen Finanz- mgsmittel 
war aber mit 1,04 Mrd.DM wesentlich geringer als im verjähr 
(1,21 Mrd.DM). Das kommt daher, daß die Emissionserlöse beträcht¬ 
lich größer waren und die Nachfrage nach Hypothekar- und sonstigen 
Darlehen im ersten Quartal 1963 gering war« Im einzelnen hat sich 
dabei der Bestand der gegen Hinterlegung von Namensschuldverschrei¬ 
bungen aufgenommenen langfristigen Kredite um 150 Mi11.DM und der¬ 
jenige der gegen Abtretung und Verpfändung von Grundpfandrechten 
sowie ohne Sicherheiten hereingenommenen Darlehen um 892 Mill.DM 
erhöht (1962 = + 131 bzw. + 1 076 Mill.DM). Bei den durchlaufenden 
Mitteln war dagegen die Bestandzunahme etwas größer als im Vor¬ 
jahr (1,18 gegenüber 1,11 Mrd.DM). 

2»AItgeschäft 

Die Verpflichtungen der Realkreditinstitute aus dem Altgeschäft^ 
haben sich im Laufe des Jahres 1963 nur leicht vermindert. 
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Der Umlauf von Altschuldverschreibungen 
ist sogar geringfügig gestiegen, und zwar von 836 auf 838 Mill. 
DM. Die Zunahme betrifft aber nur die auf DM lautenden Pfand¬ 
briefe und Kommunalobligationen; hier wurden die laufenden Til¬ 
gungen durch nachträgliche Berichtigungen bzw. Nachmeldungen 
bei einigen nur zum Altgeschäft berichtenden Instituten mehr 
als wettgemacht. Erheblich vermindert haben sich.dagegen die 
umlaufenden Wertpapiere, die auf ausländische Währung lauten; 
von diesen befanden sich nur noch knapp 3 Mill,DM im Umlauf. Ab¬ 
genommen (um 10 Mill.DM) haben auch die Altsparer- 
schuldverschreibungen; sie wurden Ende 1963 
mit einem Betrag von 326 Mill.DM ausgewiesen. 

5. Umlauf an Schuldverschreibungen 
aus dem Altgeschäft 1) 

Kill.OH 

1) Ohne Eigenbestand der Institute. - 2) Einschi. Schuldverschreibungen des Utschuldungsverbanöes deutscher Gemeinden, 
am 31,12.1963 7,2 Hill.OH betrugen. 

die 

3. Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden Schuldverschreibungen und 

gesamter Beleihungsfonds 

Die gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunalkreditin¬ 
stitute aus dem Umlauf von Schuldverschreibungen, also aus dem 
Alt- und Neugeschäft zusammen, betrugen Ende 1963 insgesamt 
44,28 Mrd.DM 10) gegenüber 37,64 Mrd.DM am Ende des Vorjahres. 
Die zusätzlich hereingenommenen Fremdmittel sind zum gleichen 
Stichtag mit einem Gesamtbestand von 25,67 Mrd.DM 11) ausgewie¬ 
sen (Ende 1962 = 23,45 Mrd.DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Bodenkreditinstitute, das sind 
Emissionserlöse aus dem Alt- und Neugeschäft, aufgenommene lang¬ 
fristige Darlehen und durchlaufende Mittel zusammen, hat somit 
eine Höhe von 69,95 Mrd.DM 12) erreicht; am Ende des Vorjahres 
hatte er sich auf insgesamt 61,09 Mrd.DM gestellt. Vom gesamten 
Beleihungsfonds entfielen nahezu zwei Drittel (63 $) auf die 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten; die privaten Hypotheken¬ 
banken waren daran mit rd. 33 °/° und die Schiffspfandbriefbanken 
mit knapp 4 $ beteiligt* Das starke Übergewicht der erstgenannten 

* Inatitutsgruppe findet seine Erklärung darin, daß die zusätzlichen 
Finanzierungsmittel fast ausschließlich von öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten hereingenommen wurden. 
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II. Aktivgeschäft 

Parallel zur Entwicklung heim Erstabsatz hat auch das Aktivge¬ 
schäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1963 eine beträcht¬ 
liche Ausdehnung erfahren, und zwar relativ gesehen etwa im 
gleichen Ausmaß wie das Passivgeschäft (+ 16 °/o). Von Vierteljahr 
zu Vierteljahr wurden der privaten und öffentlichen Wirtschaft 
immer höhere Beträge zur Verfügung gestellt, die die Kreditge¬ 
währung aus den entsprechenden Quartalen des Vorjahres jeweils 
merklich übertroffen haben. Durch die fortschreitende Verlage¬ 
rung der Wohnbaufinanzierung von den öffentlichen Mitteln auf 
Kapitalmarktmittel hatten zwar die Wohnoaudarlehen einen statt¬ 
lichen Anteil an der Ausweitung des Aktivgeschäfts der Realkre¬ 
ditinstitute, in der Hauptsache war die Expansion aber die Fol¬ 
ge einer außerordentlichen Verstärkung des Kommunalkreditge¬ 
schäftes, vor allem in der zweiten Hälfte des abgelaufenen Jah¬ 
res . 

1. Heuausleihungen 

Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahre 
1963 für 11,85 Mrd.DM (einschl. durchlaufender Mittel) neue Dar¬ 
lehen unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft 
(Direktkredite) gewährt. Die Neuausleihungen lagen 
damit um rd. 16 $ über denen des Vorjahres (10,19 Mrd.DM). An 
den gesamten Direktkrediten waren die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten mit 7,16 Mrd.DM oder 60 B/> (1962 = 65 r>) betei¬ 
ligt; auf die privaten Hypothekenbanken entfielen 4,41 Mrd.DM 
oder 37 i° (32 $) und auf die Schiffspfandbrief banken 281 Mill. 
DM oder wie im Vorjahr fast 3 

Im Vordergrund des Kreditgeschäfts stand nach wie vor die Finan¬ 
zierung des Wohnungsbaus; auf diesem Gebiet gehörten die Real- 
kreditinstitute wiederum zu den bedeutendsten Finanzierung^- 
quellen. Mit insgesamt 5,01 Mrd.DM neuen Wohnbaudarlehen 2; 
haben sie hier ihre Leistungen gegenüber dem Vorjahr (4?54 Mrd• 
DM) erneut merklich gesteigert, und zwar um rd„ 10 jo. Diese 
Entwicklung ist vor allem die Folge des weiterhin verstärkten 
Übergangs zur Wohnbaufinanzierung aus Kapitalmarktmitteln, in 
dessen Verlauf die Realkreditinstitute von den Bauherren wesent¬ 
lich öfter als früher in Anspruch genommen werden,, Eine gewisse 
Rolle spielen dabei selbstverständlich auch die höheren Bau¬ 
kosten und die gestiegenen Ansprüche d§r Bauherren. :c Anteil 
der Wohnbaudarlehen an allen neu aus^eliehenen Dirextkrediten 
ist allerdings etwas (von 45 auf 42 >) zurückgegangr diese 
Anteilsminderung ^beruht auf der später geschilderten Entwick¬ 
lung der Neuausleihungen im kommunalen Bereich. 

Die Auszahlung von Hypothekarkrediten auf andere Grundstücke 
(gewerbliche, landwirtschaftliche und sonstige) war zwar auch 
1963 sehr lebhaft, doch konnte hier der durch die lange und 
strenge Frostperiode bedingte Ausfall im ersten Vierteljahr 
durch das später wieder größere Beleihungsgeschäft nicht mehr 
ganz wettgemacht werden. Mit 2,29 Mrd.DM blieben hier die 
Bruttoausleihungen ein wenig hinter denen des Vorjahres 
(2,3,3 Mrd.DM) zurück; sie sind nunmehr mit 19 (gegenüber 
23 jo) an allen neuen Direktkrediten beteiligt. Ein Teil 
dieser sonstigen Hypothekarkredite dürfte ebenfalls der Mit¬ 
finanzierung von Wohnungen gedient haben, da es sich hier 
teilweise um Darlehen auf kombinierte Gebäude (Geschäfts- und 
Wohnhäuser) sowie um (städtische) Altbauten handelt. Für ochiffs- 
hypotheken und Landeskulturdarlehen wurden mit 474 baw, 172 
Mill.DM fast die gleichen Beträge neu ausgereichfc wie im Vorjahr. 
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Aufgrund der leichten Lageverbesserung in der Schiffahrt sind 
zwar bei den Werften wieder eine Reihe von Aufträgen für 
Schiffsneubauten eingegangen; die darauf erteilten Darlehens¬ 
zusagen dürften sich aber erst im nächsten Jahr niederschlagen» 
Auffallend war der verhältnismäßig starke Rückgang in der Ver¬ 
gabe von "Sonstigen langfristigen Darlehen" 13), die den ver¬ 
schiedensten Zwecken dienen (397 gegenüber 442 Mill.DM). 

6. Aktivyeschäft der Boden- und Koramunalkreditinstitute 1961 und 1562 
Hill. DK 

Art der Darlehen 
Private 

Hypothekenbanken 
Schiffspfand¬ 
briefbanken 

Qffentl.-rechtl» 
Kreditanstalten 

Verwendungszweck 1362 | 19o3 
i 

1952 j 1353 
-— - *— --. 

1962 j 1963 

Alle Kreditinstitute 

19b2 fUbj 
1. 

rialoja.hr 

a) Oirektkredite^ 
a) Neuausleihungen 

Oeckungsdarlohen und 
übrige Darlehen ... | 3 215,6 ■ 4 320,4 j 2?5,5 ! 254,3 J 5 460,7 i 5 614,2 j 

durchlaufende 
Kredite 65,4 j 91,9 0,4 26,3 I 1 168,0 ' 1 341,8! 

..•!■■■..... ■ .1_u 

8 951,9 : 

1 241,8! 

10 388,9 1 
.t 

1 460.0 i 

4 187,1 

597,4 

6 201,8 

Zusammen ...... 3 280,9 I 4 412,3 j ffltfl 260,6 

«darunter: 
> Wohnungsbau- 

darlehen 2) ..... 
Kommunaldarlehen'5' 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller 
Art 4}.. 

1 830,9 2 155,0 

432,2 { 1 221,5 

1) 
a) Dlrektkredite ' 

Deckungsdarlehen und 
übrige Darlehen ... 

durchlaufende 
Kredite . 

2,5 

2 731,6 

45,8 

26,0 

6 628,7 ; 7 156,0 j 10 133,7 • 11 848,9 ! 4 784,5 . 7 064, 

2 711,1 

1 796,1 

2 857,1 

2 298,3 

1 - 1 352,3 ! 1 439,1 

b) Veränderung des Darlehensbestandes 

4 542,0 

2 228,3 
5 013,0 | 

3 513,7 j 

1 354,8 ! 1 465,1 

1 933,6 

1 461,7 

3 614,1 

78,1 

96,0 j 71,5 

25,3 5,9 

Zusammen. 2 777,4 i 3 692,2 101,9 ‘ 96,7 

darunter: 
Wohnungsbau¬ 
darlehen 2} ..... 
Ko.mmaldar)ehen3) 

b) Darlehen an andere 
Kreditinstitute aller 
Art 4) ........... 

1 734,9 ! 1 971,5 
177,4 ! 921,0 

5,8 | 147,3 i . 

4 301,0 | 4 419,6 
1 

1 018,5 1 1 020,0 

5 319,5 j 5 439,8 

2 287,0 I 2 264,7 
1 443,5 : 1 852,4 

1,6 i • 857,4 

3 073,4 

2 058,0 

766,2 j 698,9 

1) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen. - 2} Hypotheken auf Sohnungsneubauten, Wohnungsneubauhypotbeken 
mit kommunaler Bürgschaft und “Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau; die gesamten fleuausl ei Hungen für den Wohnungsbau dürften etwas höher 

• sein, da die Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nur unvollständig erfaßt sind, - 3) Ohne erfaßte Wohnungsneubauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft sowie ohne Darlehen an Sparkassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten. - 4) Einschi, anderer Boden- 
und Kommunalkreditinstitute. 

Sin ungewöhnlich kräftiger Aufschwung ist dagegen im Kommunalkre¬ 
ditgeschäft zu verzeichnen; er war ebenso stark wie die Steige¬ 
rung beim Erstabsatz von Kommunalobligationen, aus deren Verkaufs 
erlösen die Kommunaldarlehen refinanziert werden. Die Darlehens¬ 
aufnahmen der öffentlich-rechtlichen Körperschaften bei den 
Realkreditinstituten waren bereits im zweiten und dritten Vier¬ 
teljahr sehr hoch und schnellten dann im letzten Quartal noch¬ 
mals sprunghaft an» 

- 15 - 

/ 



Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditim.uitote im abge¬ 
laufenen Jahr 3,52 Mrd.DM neu "reine" Komme ^ <• ^ 4/ ge¬ 
währt, das ist um weit über die'Hälfte (56 /) -r ” '' j 1 562; 
dadurch hat - sich auch ihr Anteil an den gesas, t-‘ . rrcktkrcditen 
von 22 auf fast 30 i erhöht. Während die öff ent. . •. ..-rechtlichen 
Kommunalanstalten ihre Neuausleihungen auf '. Be kt er nur 
um 502 Mill.DM oder um annähernd 28 fo erhöht n, be,' (2,50 gegen¬ 
über 1,80 Mrd.DM), war bei den privaten Hypo t acut nounken das 
Volumen der neugewährten Kommunalkredite mit , ;r im »DM fast 
dreimal so hoch wie 1962 (432 Mill.DM); die vert> iW-rure Ein¬ 
schaltung dieser Institutsgruppe in das Kommunalereditgeschüft 
ist durch die Neufassung des Hypothekenbankgu .e . u1 s möglich 
geworden (siehe dazu Ausführungen über die kr oilvrg des 
Passivgeschäftes). Die maßgebliche Ursache für C.de Innung 
des Kommunalkreditgeschäftes dürfte in den wachsenden Einanz- 
bedarf der Gebietskörperschaften, vornehmlich der Gemeinden 
und Gemeindeverbände, zu suchen sein. Diese nehmen für die 
notwendigen Investitionsvorhaben auf den versohiode;r;ten Auf¬ 
gabengebieten ihrer Zuständigkeit (Straßenbau, d.u ,-Klung bzw. 
Erweiterung von Versorgungseinrichtungen, Schul-- und Kranken¬ 
hausbau, Behebung der Verkehrsnot, Städteplanuzig usw.) man¬ 
gels anderer Finanzierungsquellen immer mehr Kapxtalmarktmit- 
tel in Anspruch; dabei beschaffen sie sich die notwendigen 
Mittel stärker als früher bei den Realkreditinstituten. Dane¬ 
bendürften sich aber auch andere Körperschaften des öffent¬ 
lichen Rechts (Zweckverbände aller Art, WolmungobaugeSeil¬ 
schaften, Kirchen usw.) zur Deckung ihres Finanzbedarfs in 
größerem Umfang als in den vorangegangenen Jahren der Boden- 
kreditinstitute bedient haben. 

Neben den Direktkrediten haben die Bodenkr$ditins111ute 1963 
noch an andere Kreditanstalten aller Art 5; Darlehen in Höhe 
von 1,47 Mrd.DM ausgereicht, das ist ebenfalls e Inas mehr als Im 
vorangegangenen Jahr (1,35 Mrd.DM). Die gesamten Brurioaus- 
leihungen betrugen somit im Berichtsjahr rd. 13,32 Mrd„DM *4). 

2. Darlehensbestand 

Der Bestand der Realkreditinstitute an Direktkreui 'i~ An hat im 
abgelaufenen Jahr um insgesamt 9,23 Mrd.DM zugerur ,a, das 
ist um 1,03 Mrd.DM oder um knapp 13 mehr als igl« 5 Die Steige¬ 
rungsrate war damit etwas geringer als die prozeii ■ Zunahme 
bei den Bruttoausleihungen; dies geht darauf zurück, ..aß 1963 
mehr Darlehen getilgt (planmäßig und außerplanmäßir > worden 
sein dürften als im Jahr zuvor. Während nämlich 19 sie 
neuen Direktkredite den Bestandszuwachs nur um rd. i. u3 Mrd.DM 
übertroffen hatten, überstiegen 1963 die Neuausleihur.gen den 
Nettozugang der Direktkredite erheblich stärker r hämlioh um 
2,62 Mrd.DM. Bei den einzelnen Darlehensarten fczw, Darlehens- 
zv/ecken sowie bei den einzelnen Institutsgruppen verlief die 
BeStandsentwicklung nicht immer parallel zur Bewegung der Neu¬ 
ausleihungen; dies beruht auf der unterschiedlichen Höhe der 
Tilgungen. 

Die gesamten Direktkredite haben am 31. Dezember 1963 eine 
Höhe von 65,90 Mrd.DM erreicht (einschließlich 9,31 Mrd.DM 
durchlaufender Mittel aus dem Treuhandgeschäft). Der Anteil 
der einzelnen Darlehensarten am Gesamtbestand der Direktkre¬ 
dite hat sich trotz der verstärkten Kreditgewährung im kommu¬ 
nalen Bereich nur wenig verändert. Wie Ende 1962 waren annä¬ 
hernd die Hälfte aller Direktkredite (31,92 Mrd.DM oder 49,3 $) 
Wohnbaudarlehen*) und fast ein Viertel (15,07 Ivlrd «DM oder 
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23,5 i°) entfielen auf die "reinen'* Kommunalearlehen^); Ende" 
1962 waren die letztgenannten Kredite mi t 22,4 i beteiligt 
gewesen. 

5 ^ Die an andere Kreditinstitute aller Art ’ gewährten lang¬ 
fristigen Darlehen sind 1963 um 1 005 Mill.Dffi gestiegen, 
also nur geringfügig mehr als im Jahr vorher (987 Mi11.DM). 
Auch hier dürften die Tilgungen und Rückzahlungen höher ge¬ 
wesen sein als früher. Diese Darlehen stellten sich am 

■ Jahresende auf insgesamt 6,60 MrdoDM; sie wurden fast aus¬ 
schließlich von öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten ge¬ 
geben. 

Das gesamte Ausleihungsvolumen der Boden- und Kommunalkre¬ 
ditinstitute hatte somit Ende Dezember 1963 einen Stand von 
72,50 Mrd.DM 15). 

16) 
III. Deckung von Schuldverschreibungen ' 

1) Deckungsdarlehen und Ersatzdeckung 

Die im Deckungsregister eingetragenen Darlehen (Deckungsdar¬ 
lehen) für die in die Untersuchung einbezogenen Schuldver¬ 
schreibungen sind im Jahr 1963 um 6,35 Mrd.DM gestiegen, 
d.i. um rd. ein Fünftel stärker als im Jahr 1962 (rd. 5,33 
Mrd.DM). Sie haben Ende 1963 eine Höhe von insgesamt 39,05 
Mrd.DM erreicht. Der durch Deckungsdarlehen nicht gesicher¬ 
te Teil der umlaufenden Schuldverschreibungen ist beträcht¬ 
lich geringer geworden; er betrug zum gleichen Stichtag 
713 Mill.DM gegenüber 1 121 Mill.DM Ende 1962. Diese Ent¬ 
wicklung beruht auf dem kräftigen Aufschwung des Darlehens¬ 
geschäftes, das also mit der Expansion des EmissionsgeSchaf¬ 
tes mehr als Schritt halten konnte. Auch relativ gesehen 
waren Ende 1963 die umlaufenden Pfandbriefe und Kommunal¬ 
obligationen mit 98,2 i im Gesamtdurchschnitt in einem 
merklich höheren Ausmaß durch Deckungsdarlehen gesichert 
als Ende 1962 (96,7 #). 

7. Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus denJeugeschäft 
Hill. DM 

k 

Institutsgruppe 

Art der Schuld- 

verschreibungen 

Umlauf an ^ 
Schuldverschreibungen ' 

Oeckungsdarlehen 

Unterschiedsbefrag 
zwischen Deckungs¬ 
darlehen und 

Schuldverschreibunqen 

Ersatzdeckung 

31.12. 
1962 

30.9. I 31.12. 
1963 

31.12. 
1962 

30.9. I 31.12. 
1953 

31.12. I 30.9. I 31. ... ; 31.12. 
1952. 1963 i 1962 

30.S. 1 31.12. 
1963 

rivate Hypothekenbanken , 
Pfanbbriefe 
Kommunal Obligationen 

ffentlich-rechtl i che 
Kreditanstalten 
Pfandbriefe 
Koramunalobligationen 

chiffspfandbriefbanken 
(Schiffspfandbriefe) 

17 552,9 
127)10,3 
4 942,6 

15 665,8 
8 533,6 
7 132,2 

563,8 

l 
19 624,0 20 900,8 
13 999,5 114 872,1 
5 624,5 i 6 028,7 

I 

17 287,3 18 271,2 
9 426,9 i 9 979,3 
7 860,4 1 8 291,9 

i 
i 

574,4; 537,7 

16 059,2 
11 340,6 
4 718,6 

16 009,6 
8 221,5 
7 7 88,1 

532,9 

18 382,51 19 655,1 
12 806,3 I 13 644,9 
5 576,2 6 010,2 

17 881,5 18 752,4 
9 179,8! 9 715,5 
8 701,7 1 9 036,9 

632,5 ! 639,1 

-1 493,7 
-1 269,7 
- 224,0 

+ 343,8 
- 312,1 
+ 655,9 

♦ 29,1 

-1 241,5 ! -1 215,7 
-1 193,2 l -1 227,2 
- 48,3 ; - 18,5 

i 

+ 584,2 j + 481,2 
- 247,1 ; - 263,8 
♦ 841,3 ; + 745,0 

+ 58,1 + 51,4 

1 862,0 
1 527,3 

334.7 

697,5 
690.7 

6,6 

6,1 

1 825,8 | 1 716,0 
1 514,6 ! 1 448,0 

311,2 | 268,0 

761.7 i 758,2 
743.8 | 762,6 

17,9 ; 5,7/ 

1 
i i,b Ötb 

1_L_! 

Insgesamt i 33 762,5 37 465,7 39 759,7 1 32 661,7 { 36 896,5 ; 39 046,6 
i-•_ .. ..: . . . .. 

-1 120,8j - 589,2 . - 713,1 
r— -- - - -- 

2 565,6|2 569,1 2 487,7 
1 

) Ohne vorverkaufte Stücke einschl. eigener Bestände. - 2) Mehrbetrag an Deckungsdarlehen (+), Minderbetrag (-).*• 3) Ohne Landesbocenbriefe, landwirt- 
chaftsbriefe, Schuldbuchforderungen u.ä. 
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Bei dieser günstigen Entwicklung brauchte a 
Betrag zur Ersatzdeckung herangezogen werde 
belief sich Ende 1963 auf insgesamt 2, iS Mr 
Mrd.DM am Ende des Vor jahres. 2ur Ersat zg e o: 
im einzelnen: Wertpapiere mit einem Gesamts 
DM oder 56,8 i, Bargeld oder Bankguthaben m 
34,4 fo und Ausgleichsforderungen mit 215 Mi 

iCn ein geringerer 
Ersatzdeckung 

gegenüber 2,57 
dienten dabei 
von 412 Mi11. 

,-u v-;o Mi 11.DM oder f. r-; 

3,8 io 
De unter. der gesamten Ersatzdeckung 

deckungswerte hat sich damit 
erneut eindeutig zu Gunsten der Wertpapi 
diesem Stichtag waren die Wertpapiere mi 
Bankguthaben mit 40,9 i und die Ausgleic 
beteiligt gewesen* 

jLu.ui.a ca er 
einzelnen' Ersatz- 
Stand von Ende 1962 
verschoben; an 

‘J /u, Bargeld und 

er 
0 Ui 
er' 

hsforderungen mit 9,1 i 

2« Deckungsverhältnisse 

Deckungsdarlehen und Ersätzeeck 
am 31. Dezember 1963 den gesamt 
betrag der in die Untersuchung 
bungen um 1,77 Mrd.Diu oder um 4 
1962 = 1,44 Mrd.DM oder 4,3 i). 

8. Öeckungsverhältms dar uaiaufuicon Schul 
in /; oev i. ■ m 2 jii -icnui 

ungswerte zusammen übertrafen 
en deckungspflichtigen Umlaufs* 
einbezogenen S chuldversehrei- 
,5 i (Deckungsüberschuß Ende 

dverschruiTarnen aus ckm iiougesdvift 

avarschreibürgen 

1) Mehrbetrag {+) -'der die uslaufenden Schuldversäroibungen üucrsteigtSKie Toi i der Oeckuagsdarlehen; gnuumeirag (-) - der 
durch Oeckungsdarlehen nicht gesicherte Teil der wsiduAnden Schuicversctireiöungeri. 

Dach den eingereichten Meldungen wurde bei keinem i'nstitut eine 
Unterdeckung festgestellt I6),lm allgemeinen war sogar eine we¬ 
sentliche Verbesserung der Deckungsverhältnisse zu beobachten. 
So sind auf der einen Seite die bisherigen Minderbeträge an 
Deckungsdarlehen, d.h. die durch Deckungsdarlehen nicht gesicher¬ 
ten Teile der umlaufenden Schuldverschreibungen, geringer gewor¬ 
den. Erhöht haben sich andererseits aber auch die bisher bereits 
ausgewiesenen Mehrbeträge an Deckungsdarlehen, d.s. die die 
umlaufenden Schuldverschreibungen übersteigenden Teile der 
Deckungsdarlehen. Als folge davon sind auch die sogenannten 
Deckungsüberschüsse größer geworden. Diese Entwicklung trifft 
sowohl auf die absoluten Beträge als auch auf die Anteilziffern zu 
Bei den einzelnen Arten von Schuldverschreibungen und bei den 
einzelnen institutsgruppen ergaben sich aber wiederum erhebliche 
Unterschiede im Deckun ^Verhältnis. Nähere Einzelheiten können 
den Übersichten 7 und 8 entnommen werden. 

- 18 - 



f 

1) Diese (nicht deckungspflichtigen) Schuldtitel Werden nur von 
verschiedenen öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (Landesbanken 
und Girozentralen) ausgegeben; sie dienen im wesentlichen der Finan¬ 
zierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft. - 2) Unmittel¬ 
bar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte Darlehen. - 
3).Hypotheken auf Wohnungsneubauten, ’Wohnungsneubauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft und "Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau• 
tatsächlich dürften die gesamten Wohnbaukredite.höher sein, da die 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft nicht vollstän¬ 
dig erfaßt werden können. -• 4) Ohne erfaßte v/ohnungsnaubauhypothe- 
ken mit kommunaler Bürgschaft und ohne Kommunaldarlehen an Sparkas¬ 
sen und andere öffentlich-rechtliche Kreditinstitute. - 5) Einschi, 
anderer Bodenkreditinstitute* - 6) Schuldverschreibungen der'Land¬ 
wirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Landesrentenbank und der 
Bayerischen Landesbodenkreditanstalt (Landwirtschaftsbriefe, land¬ 
wirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbocenbriefe u.a.); diese Schuld¬ 
titel, die' früher bei den KommunalObligationen miterfaßt waren, wer¬ 
den seit 1963 gesondert ausgewiesen. - 7) Fünfzehnfacher Betrag des 
eingezahlten Grundkapitals, der gesetzlichen Rücklage sowie anderer . 
durch die Satzung oder durch Beschluß der Hauptversammlung ausschließ¬ 
lich zur Deckung von Verlusten oder zu einer Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln bestimmten Rücklagen (§ 41 Abs. 2 Hypothekenbank¬ 
gesetz). - 8) Diese (nicht deckungspflichtigen) Schuldtitel mit Zins¬ 
sätzen zwischen 4 1/2 bis pnter 6 i und einer Laufzeit von 4 bis 10 
Jahren werden erst seit Beginn des Jahres 1963 erfaßt und nachricht¬ 
lich ausgewiesen. Ein genauer Vergleich mit den Absatzergebnissen 
der Jahre 1961 und 1962 ist daher nicht möglich. 1961 dürfte sich 
der Erstabsatz auf etwa 100 Mül.DM und 1962 auf rund 390 Mill.DM 
gestellt haben. - 9) Vor der Währungsreform aufgelegte sowie nach 
dem Altsparergesetz ausgegebene Schuldverschreibungen. - 10) Ohne 
Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaberschuldver¬ 
schreibungen; einschl. dieser Schuldverschreibungen = 45,72 Mrd.DM. - 
11) Aufgenommene langfristige Darlehen und durchlaufende Mittel. - 
12) Ohne Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaber¬ 
schuldverschreibungen; einschl. dieser ^Wertpapiere = 71,38 Mrd.DM)•- 
13) Ohne "Sonstige Darlehen" für den 'Wohnungsbau. - 14) Einschl. Dar¬ 
lehen an andere Bodenkreditinstitute. - 15) Einschl. der an andere 
Bodenkreditinstitute gewährten Darlehen; ohne diese 
der gesamte Darlehensbestand inde Dezembe: 

edite dürfte 
1963 rd. 6° , 41 Mrd.DM 

gegenüber rd. 59,52 Mrd.DM Ende 1962 betragen haben. 16) Angaben 
über den Umlauf und die Deckung aller Schuldverschre’. .gen der 
einzelnen Boden- und Kommunalkreditinstitute nach dem u band vom 
31* Dezember 1963 sind vom Statistischen Bundesamt im Bundesanzeiger 
Kr. 43/1964 S. 6 ff veröffentlicht worden. Die nachstehende Unter¬ 
suchung beschränkt sich auf die Deckung von Schuldverschreibungen 
aus dem Neugeschäft; unberücksichtigt blieben dabei die Altschuld¬ 
verschreibungen, die hinterlegten Namensschuldverschreibungen und 
'die Sonderschuldverschreibungen (Landesbodenbriefe, Landwirtschafts¬ 
briefe., Bodenkulturschuldverschreibungen, Schuldbuchforderungen u<»ä; 
im Bundesanzeiger unter Abschnitt C veröffentlicht) sowie deren ent¬ 
sprechende Deckung. 

# 
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DM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Koranunalkreditinstitute 

1. Umlauf an Schuldverschreibungen ^ 
1 000 OH 

a) nach Arten 

1) 

Bezeichnung der 
Schuldverschreibungen 
und Datum des Umlaufs 

Institute mit Sitz in 

Schleswig- 

Holstein 
... i Nieder- 
te,bgra ; «h», 

■ ___ . . , ■ 

Bremen 
Nordrhein- 
Westfalen 

I 
.. ! Rheinland-; Baden- 

83560 | Pfalz ' Württemberg 
' 

I Saarland 
Bayern und Berlin 

(West) 

Bundesgebiet 
einschl. 

Berlin (fest) 

darunter 
Institute mit 
Doppelsitz 3) 

4) 

Hypotheken?fandbrisfa 
30. 9.1963 
30.1t.1963 
31.12.1363 

% 

.Schiffspfandbriefs 
30. 9.1963 
30.11.1963 
31.12.1363 

fksuwlobligatiorsn 
30. 3.1963 
30.11.1563 
31.12.1963 

Sonstige Schuldverschreibungen 
30. 9.1963 
30.11.1963 
31.12.1963 

Schuldverschreibungen insgesamt 
30. 9.1963 
30.11.1963 

. 31.12,1563 

AuBerdeis kurz- und mittel¬ 
fristige Inhafcerschuld- 
verschreibürgen 

30. 9.1S63 
30.11.1353 
31.12.1363 

550 992 
558 223 
563 630 

177 561 
177 574 
177 577 

340 774 
328 827 
334 744 

1 069 327 
1 064 624 
1 075 951 

57 700 
57 700 
57 700 

1 625 302 
1 706 615 
1 752 936 

151 039 
151 075 
151 080 

763 585 
üOO 671 
826 634 

2 544 926 
2 658 561 
2 730 700 

39 960 
64 080 
64 570 

2 699 519 
2 752 900 
2 820 032 

1 667 883 
1 705 526 
1 724 204 

4 367 402 
4 458 426 
4 544 236 

50 000 
50 CCO 

50 OCX] 

1 356 461 
1 389 488 
1 401 163 

178 033 
179 986 
189X0 

706 154 
723 832 
725 749 

2 240 648 
2 293 306 
2 316 212 

4 612 879 
4 756 082 
4 814 829 

63 742 
65 732 
66 757 

3 659 026 
3 7o5 008 
3 791 669 

566 578 
567 168 
566 782 

8 902 225 
9 1 73 990 
9 240 037 

872 680 
975 110 
995 137 

3 944 101 
4 096 313 
4 168 353 

2 275 513 
2 407 456 
2 429 852 

779 198 
793 052 
855 867 

6 998 817 
7 296 821 
7 454 077 

30 000 
XOGO 
60 000 

739 700 
766 277 
785 501 

359 945 
370 047 
389 314 

1 099 646 
1 136 324 
1 174 815 

76 450 
97 4«) 

113 850 

2 609 004 
2 673 622 
2 703 515 

1 631 065 
1 6/1 037 
1 6 j 915 

4 240 069 
4 344 659 
4 389 432 

5 380 455 
; 5 562 370 
: 5 678 940 

2 303 609 
2 383 399 
2 392 930 

1 430 530 
1 444 666 
1 460 063 

9 114 594 
9 367 435 
9 531 993 

89150 
94 450 
89 560 

376 784 
385 394 
388 419 

267 182 
271 747 
271 6ü3 

643 966 
657 141 
660 022 

3 500 

23 895 197 
24 647 284 
25 077 324 

570 375 
574 X7 
584 714 

13 979 742 
14 424 750 
14 572 725 

2 776 3G6 
2 804 886 
2 6ö2 717 

41 221 620 
42 451 287 
43 117 4S05) 

1 215 940 
1 368 740 
1 434 317 

I 

4 394 174 
4 549 623 
4 630 703 

2 771 070 
2 369 382 
2 855 330 

566 578 
567 168 
566 782 

7 731 323 
7 936 173 
8 052 815 

1} Bundesgebiet einschl. Berlin (fest).- 2) Einschl. solcher Betrage, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber bereits bezahlt ist.- 3)j*!it Sitz 
in Berlin (dest) und eine« anderen Land.- 4) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab 1963 gesondert ausgewiesen; in den früheren Jahren in der Position »Koasunalobligationen* mitentbalten.- 5) Darunter 278,0 Kill. 
OH verkaufte tanspfandbriefe und 675,8 Hi 11.DM verkaufte Haraenskoammalobligationen. Außerdem 84,2 Hi 11.DH verloste und gekündigte, aber noch nicht eingelöste Schuldverschreibungen, und zwar 20,1 Hi 11.öl Hypothe¬ 
kenpfandbriefs, 53,1 Mi 11.OH Konraunalooligationen und 11,1 KillJM Sonstige Schuldverschreibungen.- 6) Diese Schuldverschreibungen werden erst ab Januar 1X3 erfaßt. 



nach; 1 |>1 ca SchuIcvertchreibungen 

6) c.ru ins;.iuh.cn 

Art der Institute 
und der Schuldverschreibungen 3h. i.cv:;K r ____ 31, Cnzflsjnr ,_3g, Sepieüber 30. dovemaar ; 31, Dezember 

Private Hypothekenbanken 

Hypotheken tändln ei e 

towunuJoelHjatior.sn 
SchiffspfandurietuaRken (Schiffspfandferiefe) 
Cffentlich-recbtiiche r.redi tanstaiton 

Hypothekcnpfandüriefe 

Kttswulobliyatiön». 
Sonstige Sciiuldverschreifaungen 1 

V. ubi ty(i) 

h 535 33/ 
Lad KM 

o 31b 32/ 
1 l'Jj 543 
2 240 o?2 

i2 655 4oü 
4 552 355 

5b1 458 

o 505 61x) 
7 261 3 Ul 

2 267 545 

14 eie MM 
5 rj4 576 

570 575 

ö 551 142 
Ö 185 164 
2 776 306 

14 623 167 ; 
5 395 2S0 | 

574 367' i 

3 818 117 i 
8 429 460 ; 
2 804 866 i 

15 073 355 
6 088 759 

564 714 

9 397 8oS 
8 483 565 
2 882 717 

Schuiriverschreidüngen insgesamt 
AuSerdä»: kurz- und mittelfristige 

Ihhaberschuidverschreiüungen 2} 

so ype 200 36 424 020 41 221 620 

1 215 940 

42 451 287 

1 368 740 

43 117 460 

1 434 317 

c) nach Zinssätzen und Art der Oesteuerung 
> L'.Ci ... ■ itM.-jf I j J-J 

-1 

Art Per 
Schuldverschreibungen 

3cr;bb..r oCdreKu wen tri 1 einem Zinssatz ven ... K 

..... . 0 .. . 5 1 : : 6 : 6 1/2 : 7 1.J_7 1/2 6 
und 

höher 

ufiicr , . 
Ms unter 

5 1/2 ; c : b 1/2 1 7 ! TW] 8 

Schulovtr- 
schrei- 
bungen 

insgesamt 

Hypothekefipfonubriefe ; 1? 560 

steuerfreie 17 ti'.i 

steuerbegünstigte I 
tarifbesioccrt g 

Schiffspfanucriefe 

steuerfreie 

steuerbegüüw.;;te 

tarifbestcut/'ve 

Kwssunalobiigaxionen 
steuerfreie 

steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Sonstige Schuiucerschreibungen 

steuerfrei., 

steuerbegeny.igie 
tarifbesteuerte : 220 0,0 

5 654 übu 1, 362 20s: 12 224 7o2. 225 152 ; 2o5 303 
3 420 530: ", 28; 042 24 - 

44 316 i 575 
550 2 073 0:25 MOOlbbi 12 224 736 163 666 ’ 264 428 

84 667 

6 041 
78 626 

1) 

150 
ISO 

; 476 57/ 
! 73 122 
; - 

; 403 255 

| 221 124 
; i 124 

1p t A/i 

12 6u'K 

2 40 i. 

2 448 986 
84u '745 

174 751: 
50 006. 

110 N 

3 65i.i i: ’C 
Gal 3 3 

250 
26 

3u2 102 290 
500' - 

223 802 102 250 

7 134 
10 

1 602 241 3 028 MO 

240 251 941 
020 

40 830 ; 
220 211 051 ' 

230 G/4 
104 343 i 

.254 231 

605 MO 
A, t03 

7 164 

1 558 756 97 105 

25 599 

25 59S 

435 273 

435 273 : 

63 142 : 

,uu uo 1 553 758 £7 103 ■ 63 142 

75 300 

372 
74S28 

2b 

26 

Schulüverschreibungen insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegucp;.nie 
tarifbesteuerte 

Außerdem: kurz- unu mittelfristige 
Innaberschui.. o,•'Schreibungen w 

Dagegen am 30.11.2363 
Schuloverscr.rKoungan insgesamt 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuer.t. 

Außerdem: kurz- und aiitoifristige 
inhaüorschui cv c-schrcibongsn^i 

715 160 
91 405 

*523 755 

470 040 

722 665 
31 405 

8 697 304 
4 504 52b; 

4 312 778 

415 110 

10 631 507 21 22 8 062 6 73 518 ; 789 317 1 53 993 
2 02b u51 36 544 ; 

- 85 206 ' 
8 804 Bin 21 131 518 534 310 ; 788 442 

' 

216 250: 530 117 - | 

875 . 6 413 
153 560 

8 674 936 10 813 643 20 522 050: 679 6S9 ' 656 572 ! 165 070 
4 3S4 665 2 023 707 36 544 - ' - ! 

- ■ 65 199r 875 7 089 
631 2tö 4 28ü 2/1 8 789 33b 20 465 505 594 5öQr 855 6S7 157 961 

; 

45o 34G . 36b HO 215 MO 312 140 - : - ! 

16 621 

16 621 

25 077 324 
4 695 913 

51 232 
20 326 173 

5Ö4 714 
35 250 

463 464 

14 572 725 
1 591 577 

41 262 
12 939 886 

2 862 717 
152 426 

2 730 291 

16 621 

16 621 

16 632 

43 117 4 83 ' 
6 539 166 i 

92 494 ; 
36 485 620 I 

1 434 317 I 

42 451 287 
6 546 321 

93 163r 

16 632 : 35 811 S3r 

* 1 366 740 

1) uiese Schulovcrschreibungcn werden erst ab 
enthalten. - ?.j Oie kurz- und mittelfristigen inätai; 

APurri au. .a/icsüi, in den früheren Jahren in der Position *Ko«sunaiobligationen" mit 

scianost-rscfH-fiüUftjöi werden erst ab Januar 1963 erfaßt» 



2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen im Dezember 1963 

1 Gu) üiT 

Instituisgruppe 

Art der Schuldverschreibung 

und der Besteuerung 

Schuldverschreibungen mit einen Zinssatz von ... j. 

, nfi- :_~ ■' V*- 6 i 6 1/2 s ? ; 71/2 i 8 
wuw j 

5 ; r*"T7?--- ‘ J 1/2 : 0 
bis unter I und 

61/2 i 7 71/2 I 8 ■ mehr 

Schuldver¬ 

schreibungen 

1 Ti jijöooli'it 

I. Erstabsatz (nur tarifbesteuerte) 

Private Hypothekenbanken 

Hypothekenpfandbriefe 

Kommunalobligationen 

Schiffspfandbriefbanken 

(Schiffspfandbriefe) 

Offent1ich-rechtliehe Kreditansta1ten 

Hypothekenpfandbriefe 

Komimalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen __ 

Schuldverschreibungen insgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfandbriefe 

Kommunal Obligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 

Inhaberschuldverschreibungen 

Dagegen im Höver,iber 1963 

Schuldverschreibungen iinsgesamt 

Hypothekenpfandbriefe 

Schiffspfanubriefe 

Kommunalobligationen 

Sonstige Schuldverschreibungen 

8 OGC 

4 395 2Gb S23 

3 054 ; 105 444 

- I 10 860 

5 uuu 
4 010 

14 300 

1 143 

5 700 

21 483 

ÖOo 

182 997 

73 943 

75 901 

273 877 

116 498 

10 860 

192 707 

112 72b 

77 407 

3 000 

3 000 

19 500 

3 900 

31 00b 

7 563 

22 300 

1 143 

32 510. 

48 eo9 

17 267 

34 995 

10 095 

24 537 

363 

40 035 

14 932 

3 500 : 31 302 i 24 

! II, Tilgungen 

Hypothekenpfandbriefe zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Schiffspfandbriefe zusammen 

steuerfrei e 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

Komciuna 1 ob! i gat ionen zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

1 940 

1 669 

271 

110 s 

2 107 | 

413 ! 
_ | 

1 694 j 

715 074 

448 926 

10 860 

179 337 

75 901 ■ 

17 977 ; 

555 765 I 

323 954 : 

3 003 ! 

221 180 i 

7 628 | 

1 580 ' 

1 580 

i 10 525 

i 10 525 

3 836 

10 525 

Sonstige Schuldverschreibungen zusammen 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte _ 

Schuldverschreibungen insgesamt 

steuerfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte j 10 525 

Von den gesamten Schuldverschreibungen 

entfielen auf: 

Private Hypothekenbanken 

Sch i f f sp f ander i otbafik an 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten , 10 525 

15 644 

11 966 

3 678 

2 

1 

12 118 

12 118 

4 941 

4 941 

3 ! 25 88/ 
i 

25 687 

; 33 ; 

3 : 40 652 

2 ! - 
1 ! 40 652 

1 711 

333 

1 378 

3 508 

475 

3 033 

1 

5 777 , 17 753 

5 505 12 379 

18 639 

212 5 374 5 18 639 1 

3 014 633 : 5 433 

2 763 17 120 13 206 

6 i 66 572 

4 ! 66 572 

27 824 

33 

38 715 

Dagegen im November 1963 

Schuldverschreibungen insgesamt 

steugrfreie 

steuerbegünstigte 

tarifbesteuerte 

3 075 

3 075 

1 491 1 605 

1 
922 : 2 007 i 30 071 

- 1 

1 491 , 1 604 ! 922 2 006 30 071 
.. . ■ .i ..■>..■ 

5 220 

808 

4 412 

76 

5 144 

74 

74 

10 

10 

784 075 

466 584 

10 860 

229 224 

77 407 

73 0G7 

646 2Gu 

o5b IbO 

3 003 

281 375 

7 738 

33 228 

2 062 

333 

30 813 

38 

38 

86 291 

15 802 

477 

70 012 

4 S45 

4 545 

124 502 

17 c84 

810 

105 806 

36 980 

, 63 

| 87 484 

l I 

S 39 247 

i 
J 1 

! 39 245 

- 23 - 



noch; 2. Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen im Jahr 1363 
"l CaO Dt’i 

Institutserufpe 
Art der Schuldverschreibung 

und der Besteuerung 

Schuldverschreibungen mit einer Zinssetz von ... 

! unter 
! 5 
j- 

JiL 1 7 1/2 
bis unter 

5 1/2 6 1/2 ; 7 7 1/2 

ü 
und 
mehr 

-* Schuldver- l 

• Schreibungen' 

| insgesamt | 

Erstabsatz (nur tarifbesteuerte) j 
Private Hypothekenbanken , 

Hypothekenpfandbriefe j 500 
Kommunalobligationen ’ 17 413 

Schiffspfandtriefbanken l 
(Schiffspfandbri efe) . 

* l 
Cffjsntl ich-recnti iche Kreditanstalten, 

Hypothekenpfandbriefe j 
Koanalciligationen j 34 020 

37 537 18 607 2 325 453- 
64 572 142 328 ; 1 329 739: 

Sonstige Schuldverschreibungen_ 
Schulriverschrei bongen insgesamt 

Hypothekenpfandbri efe 
Schiffspfanobr i efe 
ncr.Huna 1 oo 1 i ga i i onen 
Sonstige Schu1dverschreibungen 

Außerdem: kurz- und mittelfristige 
Inhaberschu1dv orschreibungen 

Dagegen üi Jahr 1962 
Schuldverschreibungen insgesamt 

Hypotnekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe ' 

Kommunal Obligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

II. Tilgungen 

Hypothekenpfanouri efe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Schiffspfanebritfe zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 

tariföesicuerte 

Koc-iunalobtigationen zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifuesteuerte 

Sonstige Schuldverschreibungen 
zusammen 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte _ 

Schuldverschreibungefl insgesamt 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

Von den gesamten Schuldverschrei¬ 
bungen entfielen auf: 
Private Hypothekenbanken 
Schiffspfandbriefbanken 
Cffentlich-n.uhiliche Kredit¬ 
anstalten 

Oagegen im Jahr 19o2 

Scf5uiGversciiren.ur.gen insgesamt 
steuerfreie 

. steuerbegünstigte 
tarifbesteuerte 

120 0; 

44 344 
58 765 

I HO 

95 980 
76 514 
15 836 

43 359; 

1 440 037 
1 421 650 

2 482 096 ! 
1 554 052 ! 

. 5c0 uö i 

i 1 500 950 
4 OuC 

171 933 

51 433 
120 000 

81 881 

123 337 
1 143 

453 265 
214 587 

218 842 
19 836 

7 111 541; 
3 765 490; 

43 359: 

4 0CG 

551 3G3 4 OK 

284 950 247 970 132 OCO I 314 317' 

! 337 580 

f 
267 580 

70 000 

50 
50 

63 6(13 

63 603 

19 

390 8G3 
218 657 

157 325 
14 £61 

| 9 39 8 
i 5 766 

3 632 

50 
! ' 50 

69 645 
6 564 

63 0b1 

33 604 
600 

33 üC'5 

2 053 653 
1 304 146 

23 384 
6GS 2uZ 
116 661 

9 785 
1 571 

6 214 

1 000 
1 000 

53 426 
24 538 

28 888 

4 857 

4 657 

4 066 148; 
2 497 o72 

103 5751 
1 OS) 783! 

404 11S| 

2130 

10 
2 120 

482 
478 

! 7 947 162 
| 4 062 453 
; 4a kjS*. 

bbö Zc2 

9 /9 2a i 

i 6 650 S77 
I 4 026 £34 
; IZO SUJ 
| 2 037 073 
. 635 3;t > 

11 843! 2 568 I 184 891 I 106 245 

11 843; 

1 ooo: 

1 000; 

27 086| 

27 086; 

i 
10 970; ! 

* ! 

10 970; 

2 568 

15 139 : 

7 358 
7 780 

500 ; 

500 : 

184 891 ( 

11 932 

# 11 932 ' 

348 4631 
: 

‘ 

346 463 ; 

: 

10 418 
- 

5 
10 413 

2 704 
103 541 

182 725 

854 
161 671 

239 

239 

; 5 283 

j 1 

! 5 263 

7 

63 669 
69 

63 600 

50 

63 619 

70 34 / 
116 

70 229 

112 837 
13 200 

3S 698 

: - 9 052 
50 

103 765 

65 atß 
9 lab 

?■» 23o 

63 066 1 
27 109 : 

41 959 I 

20 655 
1 000 

47 213 

76 535 
23 29b 

572 
54 667 

50 899; 18 207 ! 555 704! 269 203 

- ! 7 356 
50 899! 10 648 

13 394 ; 3 165 
1 000; - 

5; 
555 699 ! 

364 456 i 
11 932 

3 558 
285 651 

220 171 

36 505 ; 1p 042 : 173 316 : 69 038 

5 230 

5 220 

5 263 

7 

32*+ 7ju 
7 337 1 
2 704 1 

314.603 ; 

13 315 
1 100 ; 

18 215 i 

760 031 : 
31 122 i 

8 213 ; 
720 756 ; 

60 807 ; 
613 ; 

5 i 
53 563 ! 

1 164 S43 
40 370 
10 S22 

1 113 o43 

631 123 
13 315 ; 

514 5C5 ‘ 

46 434 76 347 : 
1 195 

■ 50 54 369 i 
45 189 ■: 21 958 ; 

117 425: 

12 100; 
105 325; 

608 676 
10 

10 554 
538 114 

11 645 \ 1 094 /fcü | 
j 33 752 ; 

- : 77 cP5 i 
11 6.5 ! £;:3 twa 

24 



1} Kfd 

Darlehensgeber 

und Datum Schleswig- 

des Bestandes Holstein 

3. Aufgenoraiene Darlehen und durchlaufende Mittel 

Mi 11,Di«! 

Institute mit Sitz in 
Bundesgebiet 

einschl. 

Berlin (West) 

darunter 

Institute mit 

Ooppelsitz 

Mieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nordrhein- 

Uestfalen 

„ | Rheinland- 
Hessen „, , \ Pfalz 

} 

Baden- • D 
! Bayern 

Viurttemberg ; 

Saarland 

und Berlin 

(Hast) 

a) Aufgenonnsne Darlehen gegen hinterlegte flasensschuldverschrei hingen 

30. 9.1S63 

S3.11.1563 

31,12.1963 

, Rsntenbank 

30. 9.1X3 

JÜ.-1 l.bo3 

31.12.1763 

132,7 

137,3 

145,1 

103.8 174,8 

106.9 179,8 

109,6 ! 184,3 

111.7 

114,0 

113.8 

i 

463,9 | 128,3 

465.6 i 130,7 

461.6 ! 127,3 

124,0 ; 163,8 323,5 

122,3 177,0 329,5 

131,1 177,3 346,1 

3,8 243,9 140,4 

3,8 I 247,5 : 141,7 

3,7 : 249,1 142,8 

36.3 ; 146,5 i 245,4 

37,5 ! 152,3 : 247,2 

36,8 j 150,8 246,9 

i i 
i 

69.4 168,9 ■ 352,1 

69,2 171,8 ; 483,0 

63,7 1 32,9 414,1 

32,0 

32.1 

33.2 

1 580,4 

1 603,4 

1 609,4 

129,3 

123.6 

118.6 

5.5 

4,8 

6.6 

1 640,1 167,6 

1 678,7 17b,8 

1 722,4 175,7 

i 3} Andere csdei- und ferau- 

| nalkredici stihte 

1 , 30, 5.1853 

S1.1 *. ’ 
31.12.1*3 

I 
4) Sonstige Kreditinstitute 

30. 9.1363 

30.11.1363 

31.12.1963 

11.1 1,3 15,2 

10.1 1,3 15,0 

9,1 1,3 14,7 
i : 

13,3 ! 22,4 73,7 

13,3 ! 21,9 ; 73,3 

13.2 ! 18,1 I 73,2 

0,7 0,4 

- ; 0,7 0,4 

- ; 0,7 ; 0,4 

33,8 | 15,9 ! 6,1 

28,7 ' 15,9 ! 6,3 

31,6 | 17,2 ; 6,7 

5) Sonstige Stellen 

30. 9,1963 

30.11,1953 

31.12.1.363 

129,0 i 136,5 j 140,1 

133,8 I 139,7 ; 139,1 

130,3 ! 137,4 ! 138,2 

114,4 

127,8 

123,2 

343,9 j 197,1 

343,7 i 196,9 

344,3 ! 195,1 

6} Zusacnen 

30. 9,1963 

30.11.1963 

31.12.1363 

410,1 437,9 S 727,3 

416,9 ; 445,8 i '"6,8 

428,8 443,6 73-6 

! i 
i ) 

263,8 | 1 068,2 ! 472,3 

274,4 ■ 1 073,4 ! 475,9 

272,3 ! 1 072,8 | 472,2 

7) dasgl. ohne 2} und 3} | i 

30. 3.1363 | 275,0 

30.11.1X3 \ 284,5 ; 

31.12.1953 f 288,5 

1) Mit Sitz in Berlin {v;esty~und~eTnörrs anderen Land, 

267,8 

268,5 

265,1 

388,6 

392,2 

395,8 

260,0 

270.6 

268.6 

i 

823,7 i 331,5 

825,2 j 333,8 

823,0 j 329,1 
i 

20,5 

20,5 

20,4 

126,2 

127.2 

125.3 

56,8 

53,Ü 

57,3 

2,9 : 0,3 

2,9 0,3 

2.9 ; 0,3 

0,2 : 9,2 

0,2 ! 8,3 

1.9 j 8,3 

113.3 ; 159,9 

113.1 i 160,1 

113.7 | 161,6 

431.7 ; 806,8 

440.3 | 824,9 

452.2 j 831,3 

260,0 ! 414,4 

265,6 i 415,6 

266.4 ! 416,8 

31,8 

30,6 

29,3 

2,3 

2,3 

2,3 

} 
l \ 

8,3 

8,3 

8,2 

182,9 

176.3 

178.4 

20,2 
20,0 
21,0 

105.7 

106.8 

108,2 

1 460,4 

1 481,6 

1 472,3 

273,7 

273,2 ! 

272,1 

151,5 j 

152,0 ! 

156,1 

4 835,6 

4 963,6 

5 011,7 

595,1 

146,0 

147,2 

149,5 

3 223,7 j 423,3 I 

3 261,3 416,9 | 

3 260,0 411,8 | 
_ _f.__ . __L 



noch: 3. Aufgenorniene Darlehen uni durchlaufende Mittel 

Hill.DK 

Darlehensgeber 
und Oatua 

des Bestandes 

Kf‘ 30. 9.1963 
30.11.1S63 
31.12.1963 

2) Land«, itentenbank 
30. 9.1963 
30JJ.1963 
31.12.1963 

f 

! . 

13; .Andere Seasr- und Kgmsunal- 
| kfeditifsiitute 
| 30. 9,1963 

30.11.1963 
31.12.1963 

4) Sonstige Kreditinstitute 
30. 9.1953 
30.11.1953 

31.12.1963 

5) Sonstige Stellen 
30. 9.1963 
30.11.1363 
31.12.1963 

6} Zusagen 
30. 9.1963 

30.11.1963 
31.12.1963 

7) desgl. ohne 2) und 3) 
30. 9.1963 
30.11.1963 

31.12.1353 

30. 9.1963 
30.11.1363 

31.12.1963 

Schleswig- 
Holstein 

6,8 
6,7 
6,3 

3,2 
4,5 

2,4 

5,7 

7,9 
6,1 

94,5 
90.8 
84.9 

260,8 
259.7 
252.7 

370,9 

369,7 

352,4 

362,0 
357.2 

343,9 

628,1 
635.3 
63y 

5.7 
6,0 
7.8 

26,3 
27,8 
28,6 

100,3 
100,8 

94,3 

146,4 
144,3 
133,0 

287,4 
298.3 
300.3 

566,6 

577,2 

564,0 

439.5 
443.6 

441,1 

80,7 
82,4 

sy 

Nieder¬ 

sachsen 

6,1 
6,1 
5,5 

10,8 
15,5 

3,1 

230,1 
230.7 
226.7 

259,2 
277.4 
276.5 

1 482,3 
1 546,0 
1 542,9 

1 938,5 
2 075,7 

2 054,7 

1 747,6 
1 829,4 
1 825,0 

1 792,2 
1 839,7 

1 870,2 

98,4 
97,3 
93,2 

37,4 
41.2 

39.3 

267,9 
276,7 
267.6 

419,3 

431.7 

416,1 

320.9 
334,4 
322.9 

2»,5 
281,0 
282,2 

Institute mit Sitz in 

Brenen 

15,7 | 
16,4 ! 
16,0 

fiordrhsin- 

Westfalen 
Hessen 

b) Aufgenomsiene Darlehen gegen sonstige Sicherheiten 2) 

V 
9,9 
9,9 

13,1 
13,6 
13,8 

69.8 
ß,5 
75.6 

149.8 
156.3 
160.3 

771.6 
787.8 
780,5 

1 008,3 
1 040,1 

1 040,2 

$5,5 
954,0 
950.8 

1 453,3 
1 469,4 

1 472,4 

3b9,3 
371,3 
370,7 

7,4 
6,2 
5,6 

121,0 82,1 
123,0 84,2 
123,0 105,1 

62,2 73,0 
62,2 72,9 
61,8 80,7 

1 704,4 I 188,6 
1 743,0 I 195,9 
1 703,5 I 196,1 

2 284,3 343,6 

2 305,8 353,0 

2 264,7 381,9 

2155,9 | 261,5 
2 176,6 j 268,8 
2 136,0 I 276,8 

c) Durchlaufende Mittel 
2 862,1 
2 945,4 
2 939,4 

142.7 
146.7 

147 5 

14,o 
14,7 
14,0 

10.4 
10.5 

1,4 

246,7 
265,3 
273,1 

SO,8 
88,0 
86,0 

3 740,1 
3 800,4 
3 778,9 

4 102,8 
4 178,9 

4153,5 

3 845,7 
3 903,1 
3 879,0 

721,3 
732,2 

73&£_ 

1) Mit Sitz in Berlin (West) uni einen anderen Land.- 2) Einschi. Schuldscheindarloh 

Bayern 

Saarland 
und Berlin 

(liest) 

Bundesgebiet 
einschl. 

Berlin (West) 

darunter 
Institute mit 
Dopeeisitz 1) 

6,0 } 32,1 
6,3 j 33,1 
5,8 i ' 29,8 

i 

480.4 
470.5 
465,9 

23,3 I 0,7 95,1 
24,7 ; 1,7 104,5 
25,2 ‘ 0,3 I 80,5 

5.7 

7,6 

28,5 
30,0 
30.7 

241,3 9,9 } 1 205,7 
243,2 : 10,5 *j 1 233,5 
244,7 ; 11,8 ; 1 253,6 

5;-,6 
53,5 
59,3 

256,0 ; 11,1 
262,9 10,5 
260,7 ; 10,4 

1 180,3 
1 206,5 

1 193,8 

44,5 I 
44,5 
42,1 

2131,5 ; 161,4 
2161,1 i 163,4 
2 168,7 ^ 162,4 

10 996,1 
11 232,4 
11 153,6 

472,5 
481,1 
445,8 

2 658,1 ? 215,2 
2 698,2 \ 219,2 

2 705,1 j 214,7 

13 957,7 S 85,0 
14 249,4 I 620,9 

14 147,4 j 535,6 

2 393,5 S 204,6 
2 430,3 j 207,0 
2 435,2 I 202,6 

12 656,9 
12 903,4 

12 813,3 

517,0 
531,3 
495,6 

1 252,9 
1 315,6 

1 343,2 

28,0 
28,0 

28,0 

9 225,8 
9 475,7 

9 595.2 

1 545,5 
1 5bb,9 

1 563.5 



4, Gcsastfcestand der gewährten Darlehen 
(ei rasch 1. durchlaufender Mittel) 

Ri 11.DH 

Hypotheken auf 

Gesaatbestand 
Darlehensfons 
und «quelle 

1 ' i 1 
,,, I ..Gewerbl.j Son- I Oand' 
Wwnun9S1 Betriebs-? stinen I «irt- 

neu- i - '. i 
bauten 

grund- ! Grund- | schaft¬ 
stücken j stücken ! 6njn(*" 

j | stücken 

Kcmiiu- 
nal- 
dar- 

lehen 

Sonstige 
lang¬ 

fristige 
Darlehen 

Au^rd^n 

Ins- | 
gesamt | 

i Kommunal dariehen 1 Darlehen) 
t j an andere; an 

an j off ent 1 sonstige! 
Spar-1 recht! .j Kredit-) 

kassen 1 Kreditin-j insii- j 
! stitute 1 tute I 

1962 
30. 6. 
30. 9. 
31.12. 

1963 
30. 9. 
30.11. 
31.12. 

Dockungsdarlehen 
dar.: aus Mitteln der 

Kfd und der Land«. 
Rentenbank ^ 

Übrige Darlehen 
aus Mitteln 

der öffentl. Hand 
der Kfd und der 
Landw, Rentenbank 

anderer Kreditinstitute 
sonstiger Stellen ^ 

23 409,9 
24 378,2 1 
25 646,4 

28 144,7 
29 014,7 
29 574,8 

18 217,2 

4 280,5 j 1 496,9 i 3 838,6 13 829,4 
4 562,7 i 1 562,4! 4 023,9 14 342,3 
5 004,8 i 1 653,7 ? 4 203,5 ] 14 931,2! 

! j ! | 
5 659,4 ! 1 835,6! 4 710,0 ! 16 960,4 j 
5 023,9 | 1 889,7 ! 4 815,3 \ 17 5!»,6 | 
5 887,7 i 1 329,?! 4 G5?,3 I 18 042,01 

1 992,7| 952,3 
2 066,11 995,0 , 
2 107,9| 1 055,9 

l | 

2 190,6! 1 123,3 
2 233,9! 1 161,3 
2 227,5! 1 181,0 

1 924,5 
2 016,4 
2 064,3 

2 214,9 
2 230,9 
2 196,3 

51 724,8 
53 '948,0 
56 667,7 

62 839,0 
64 765,8 
65 896,4 

1 202,8 \ 

1 236,0: 
1 351,3 j 

1 602,9 
1 639,2 
1 656,3 

384,6m 965/Ml 
415,41|j 1 0CO,8i;: 
457,114 1 042,0-i! 

1 117,I1' 1 103,7'f; 
7i0,3]j 1132,3*!; 
721,7‘n 1 125,2 

Stand am 31. Dezember 1963 nach Darlehensforw und -quelle 

4 365,6 ! 1 782,7! 1 975,3 ’ 15 005,2 | 1 425,2! 937,7 ! 114,3 
! ! ! ! I ; 

317,0! 

4 284,2 

40,8! 2,9! 517,3 865,4) 178,5 j 603,9 ; 78,4 

; : i i ! 
i ; r j ; 

35,6; 30,4 53,0 . 661,2 ! 51,oj 39,5 127,6 j 5 232,9 

43 873,3 1 036,4 ! 2169,8 ! 351,0 | 

2 604,7 

0,1! 68,6 
11,1; 4,3 

45,5 18,0 30,6 ] 
285,1, 209,1! 50,3. 142,9 

223,8 
970,5 

623,7; 951,0 ! 290,8 

171,2! 477,4 . 368,5 ! 

7,0; 
288,4! 

39,6; 77,3 1 915,3; ■ 461,3! 3,9 - 1125,6 j 6 243,9s 103,6 I 

Zusammen j 
I 

Dazu: 
Darlehen aus durch¬ 
laufenden Mitteln 
dar.:aus öffentl.Mitte ln 

Darlehen insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und Kommunal¬ 
kreditinstitute 

Dagegen am 30,11.1363 
Deckungsdarlehen und 
übrige Darlehen 

Dazu: 
Darlehen aus durch¬ 

laufenden Mitteln 

Darlehen insgesamt 
desgl. ohne Darlehen 
an Boden- und Kommunal- 
kneditinstitute * 

1) Ohne Darlehen an Boden- und Kosaunalkreditirtstitute.- 2} Gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.- 3) Gegen sonstig Sicherheiten.- 4) Ginschl. 
eigener Mittel.- 5) Darunter 203,0 Mill,QM risikofreier Teil der Darlehen mit partieller Institutshaftung.- 6) Desgl, 207,2 Kill.0M* 
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5. Gesafiitbestand an Darlehen, gegliedert nach Ländern 
Stand 31, Dezenter 1963 

Hi 11.Dil 

Oarlchensart, -fern 
und -quelle 

Institute mit Sitz in 
Bundesgebiet 

sifischl. 
Berlin (V.'sst) 

Schleswig- • ,, , | Mieder- 
Holstein j "a‘" ^ | Sachsen 

Bremen 
fdordrhein- 
'kestfalen 

Hessen 
Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 
Württemberg 

Bayern 
Saarland 

und Berlin 
(West) 

darunter | 
Institute mit i 
Doppelsitz 

Hypotheken auf 

'fohnengarcubcstsn 

Gewerbl, Setdsbsgrundstöcker 
Sonstigen Grundstücken 
Ur*Jv. Grundstücken 

: Koaunalderlehjn 
careiter: 

■, .ick;- nnc 'CudackypathekSR alt 

• kvc^cicr edrgschaft 

Serif i'shypctkskan 

: Larws.-elf„riarletan 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: filr hohnbaetan 

Insgesamt 

davon: 
Decken jsdarlei-en 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 

A L’oer-.k;'.: 
Kau ...ns Marinen 

an dcark:,;;cr; 
an ;v..eiv cf i uni liefrschtl i c'.e 

Kr.:;ü:,;:ih;ie 

Dar]-: nn ccnsiies i'redit- 

instik;!- "/'• 

363,7 
46,1 
30,5 

133.3 

573.4 

35.5 

574,5 

63.6 

674,4 

15,0 

2 464,5 

1 394,9 
717.3 
352.3 

Zussr ,Ui: 

125,8 

102,9 

22k,7 

1 102,3 
783.8 
83,7 

361.9 

365,0 

296,6 

606,5 

20,1 

17,8 

0,0 

3 062,2 
84,5 

694,5 

ri„o 

32,5 

9,0 

a) Einschi, durchlaufende Mittel. 

3 252,8 
374,1 
263,7 

1 496,4 

2 142,8 

' 512,3 

85,2 

324,6 

493,5 

3,9 

1 047,6 
317,4 

.58,9 
3,4 

491,8 

229.9 

855.9 

0,9 

10,8 

0,1 

3 841,2 ; 8 433,1 

5 269,9 
1 234,0 
1 934,2 

109,1 

175.1 

5?,5 675,7 

2 786,7 

2 106,5 
237.6 
442.6 

2,5 

6,9 

0,3 

3 865,9 
869.6 
317.7 

1 596,4 

3 9S5,0 

301.8 

97,4 

301,2 

445.9 

15,8 

5 521,7 
626,2 
197,5 
577,2 

2 964,1 

413,4 

1,6 

137.3 

287.3 

279.3 

731,2 
267.9 

55.7 
3,0 

565.9 

78.7 

6,1 

82,3 

83,5 

0,0 

5 848,6 
814,7 
325,4 
304,0 

2 264,3 

145.5 

0,2 

101.6 

91,7 

19,3 

7 537,5 i 
1 646,4 : 

440,2 
365,1 ; 

3 724,5 

1 

’ 511,8 i 

149,4 

57,6 

29,4 

303,5 
141,4 
156,3 
10,6 

356,1 

17,5 s 

0,1 

28,9 

0,5 

11 489,1 

8 207,6 
1 592,5 
1 669,0 

471,9 

1 142,9 

161,2 

10 312,8 1 795,6 i 9 850,6 

6 693,9 : 1 279,7 | 4 838,4 
2 852,2 : 145,3 ! 3 340,2 

761,8 370,7 1 622,0 

121,4 

1 828,2 

888,6 

9,8 1 776,0 2 818,2 

118,3 

31,4 

50,2 

127,8 

209,0 

48,2 

13 920,7 

; 

10145,5 ; 
3 062,5 ; 

712,8 : 

279,2 

82,8 

64,6 

996,9 

819,6 

44,3 
133,0 

11,9 

7,2 

12,4 

199,9 385,0 426,7 31,5 

23 574,8 
5 887,7 
1 329,7 
4 357,3 

13 042,0 

2 547,9 

2 227,5 

1 131,0 

2 196,3 ^ 

363,3 

65 836,4 

43 873,3 
13 310,4 

8 712,7 

1 656,3 

3 450,1 

1 492,6 

6 599,0 

3 SCS,1 
456.8 
197,4 

1 814,8 

2 472,1 

443,2 

14,5 

20,1 

435.9 

276,0 

9 367,8 

6 533,5 
1 653,4 
1 115,3 

19,9 

1 035,6 

131,6 

1.183,1 



Hypotheken auf » 
üohnungsnsubauten 
Gewerbl, Betriebsgrundstücken 
Sonstigen Grundstücken 
Land«. Grundstücken 

feamalaarlehen 
darunter: 
'»ohnungsnoubaiihypotheken ni t 

kaaaunaler Bürgschaft 

Schiffshypotheken 

landsskulLurdarIahen 

Sonstige langfristige Oarlehsa 
• darunter: für Sohnbautefl 

Insgesamt 

davon: 
i Oec':urKsdarleken 

Darlehen aus öffentlichen Mitteln 
Darleiten aus sonstigen Mitteln 

Außerdem: 
Komunal dariehen 

an Sparkassen 
an andere öffentl i ch-rec'nt 1 icha 
Kreditinstitute 2) 

Darlehen an sonstige Kredit¬ 
institute 2) 

Zusammen 
davon: 
Deckungsdarlehen 

Übrige Darlehen 

317.1 
46.1 
30,5 

139,0 

572,4 

35.5 

567,0 

63.6 

89,5 
15,0 

1 047,4 
783.8 
83,7 

359.8 

865,0 

296,6 

597.1 

20.1 

0,0 
0,0 

1 825,2 3 757,0 

1 394,9 
104,5 
325,7 

125,8 

102,9 

3 062,2 
0,5 

694,'4 

11,0 

32,5 

9,0 

228,7 

88,6 

140,2 

b) Ohne durchlaufende Mittel 

2 221,9 
372.3 
261.3 
100,1 

2 137,2 

512.3 

85,2 

324,6 

465.4 
0,1 

814.9 
317,4 
58.9 
2,8 

491,1 

229.9 

809.9 

0,9 

8,7 
0,1 

3 593,3 
869,2 
316,8 
482,0 

3 331,9 ! 597,7 | 
623.4 
197.5 
48,3 

3 995,0 ; 2 886,9 

5 440,5 
704.4 
325.4 
90,4 

565,6 ‘ 2 358,3 

267,5 
55,5 
2,1 

301.8 

97,4 

2ö0,2 

433.8 
15,7 

418,4 

1,6 

<2,4 

237.3 
279.3 

78,7 

6,1 

73,9 

£3,4 
0,0 

6 563,1 2 504,5 

5 269,9 ■■ 2 106,5 
245,5 ! 1,3 

1 052,8 | 396,8 

386,3 

109.1 

175.1 

2,5 

6,9 

0,3 

10 067,6 

8 207,6 
324,7 i 

1 535,3 I 

429,9 

1 142,9 

152,3 

7 519,2 

6 693,9 
68,8 

751,6 

• 121,0 

1 745,3 

756,1 

1 279,7 
30,7 

341,4 ; 

114,6 

31,4 

50,2 

145.5 

0,2 

107.6 

91,5 
19,3 

1 651,8 . 9 112,3 

4 883,4 
2 714,1 
1 509,8 

127,3 

203,0 

48,2 

6 317,7 
1 646,4 

440,2 
343,4 

3 684,5 

511,6 

134,6 

52,8 
24,3 

27o,0 
141,4 
154,2 
10,6 

356,1 

17,5 

0,1 

23,5 
0,5 

24 020,3 
5 771,9 
1 924,0 
2 173,5 

17 912,2 

2 547,8 

2 154,6 

1 031,9 

1 541,0 
354,8 

b) 

3 470,0 
456,6 
196/ 
704,9 

2 472,1 

443,2 

14,5 

■20,1 

473,8 
275,0 

12 619,7 

10 145,5 
1 774,1 

700,1 

275,1 

82,8 

25,5 

968,9 

819,6 
13,8 

130,5 

11,9 

7,2 

12,4 

52,5 

44,7 : 
i 

7,8 I 

670,5 

344.3 

326.3 

9,8 

2,2 

7,6 

1 725,1 j 2 622,4 

1 286,1 

439,0 

1 332,0 

1 240,4 

196.2 

84,0 

112.2 

384,5 

115,4 

269,1 

3.34,5 

178,4 

206,0 

31,5 

31,5 

56 594,4 

43 873,3 
5 282,9 
7 438,3 

1 606,4 

3 367,3 

1 332,1 

6 305,8 

3 557,3 

2 748,5 

7 808,7 

6 503,5 
94,4 

1 115,8 

19,9 

1 035,6 

127,2 

160,4 

1) Mit Sitz in Berlin (liest) und einem anderen Land.- 2) Einschi. Darlehen an Baien- und Koraiunalkreditinstitule.- a) Enthält u.a. 573,2 Mill.DM für Siedlungszuecks.- b) Oesgl. 7,5 KillJK. 

1 183,6 

1 023,2 



6, Neuausloihungen 
in 1 OCX) DH 

Dezember 1963 

, . ," , Deckungsdarlehen|I , , 
Art da* Darlehen . j Durcnlaufende 
Zweckbestimmung j übri “arlehen \ Kredite 

— | ‘ I ~ 1 
Hypotheken zusammen ) 750 286 j 100 990 

davon auf: 
Wohnungsneubauten 
anderen Grundstücken 

Schiffshypotheken 

Kommunaldarlehen 

darunter: 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft 

Landeskulturdarlehen 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter: 
für Wohnbauten 

524 708 
215 578 

96 499 

635 588 

51 318 

16 344 

18 967 

70 095 
.30 895 

365 

2S2 

7 005 

3 488 

15 271 

2 096 : .19 

Darlehen 
irsgesamt 

851 276 

604 803 
246 473 

96 854 

653 830 

58 323 

19 832 

34 238 

2 115 

! 

i 
i 

Direktkredite zusammen 

l davon: 
j Private Hypothekenbanken 

i Schiffspfandbriefbanken 

i Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

Außerdem: 
Kommunaldarlehen 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten 1) 

Darlehen an sonstig© Kreditinstitute ^ 

Dagogen Nov. 1963 

Direktkredite zusammen 

davon: 
Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

1 517 

671 

53 

791 

40 

51 
13 

933 

393 

11 

527 

Außerdem: 
Kommunaldarlehen ' 

an Sparkassen 
an andere öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten ”0 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute ^ 

30 

45 
27 

1) tinschl. Darlehen an Boden- und Koifßunalkreditinstitute, 

684 

926 

781 

977 

959 

896 
458 

031 

470 

576 

985 

038 

562 
804 

138 406 j 1 656 090 

| 
8 842 | 680 768 

47 | 53 828 

129 517 | 921 494 
* ' { 

t 

420 - j 43 379 

1 850 i 53 746 
3 110 16 568 

147 670 | 1 085 701 

8 052 406 522 

11 595 | 23 171 t 

128 023 I 656 003 
j 

j 

656 ] 30 694 

s 
2 002 ! 47 564 
3 298 • ' { 31 102 

- 30 - 



noch: 6. heuaasleihungen 

in 1 ujü ui 

Jahr 1363 

I Deckungsdarlehen 
«rt oer uanehen , 

Zweckbesti mmung . * . . 
] uonge Jsrlenen 

Durchlaufende 

Kredite 

Darlehen. 

insgesamt 

i 
Hypotheken zusammen i 5 650 l99 

I 

l 

1 263 840 I 6 914 039 

I 
Wohnungsneubauten 

anderen Grundstücken 

3 798 464 

1 651 715 

820 314 

443 526 
4 618 798 

2 295 241 

j Schiffshypotheken 

} Korawnaldariehen 

* darunter: 

; Kohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft 

j Landeskulturdarlehen 

433 967 } 39 856 
| 

3 852 950 | 38 572 

l 
360 524 i 11 208 

150 771 1 21 909 

473 843 

3 831 522 

371 732 

172 680 

Sonstige langfristige Darlehen 

darunter; 

für Wohnbauten 

301 007 ! 95 396 856 

20 656 1 859 ■ 22 515 

? • Direktkredite zusammen 10 388 914 1 460 026 11 848 940 

davon; 

Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Off ent 1 i'ch-recht liehe Kred i tanstal ten 

Außerdem; 

Kosaunaldari eben 

an Sparkassen « 

an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten ' 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1). 

4 320 361 

254 333 

5 814 220 

427 924 

656 736 

308 046 

Dagegen Jahr 1962 

Direktkredite zusammen 

davon: 

Private Hypothekenbanken 

Schiffspfandbriefbanken 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

8 951 705 

3 215 562 

275 617 

5 460 527 

Außerdem: i 

Konmunaldarlehen \ 

an Sparkassen ^ ; 323 787 

an andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten \ 655 628 

Darlehen an sonstige Kreditinstitute 1) \ 312 521 

91 948 

26 271 

1 341 807 

9 104 

22 907 

40 390 

i 
! 1 241 676 

j 65 393 

j 8 452 

! 1 168 031 

j 

7 719 

18 500 

36 612 

4 412 309 

280 604 

7 156 027' 

I 437 028 

| 679 643 

I 348 436 
i 
j 

10 193 562 

3 280 955 

264 069 

6 628 558 

331 506 

674 128 

349 133 

1) Einschl. Darlehen an Soden- und Kiwunalkreditinstitöte. 
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